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Orthodoxe Kirche Die Orthodoxie INn Frankreich

Von besonderem Interesse sınd NECUECETEC

Panorthodoxe Nachrichten statıstısche Angaben über den an der
Orthodoxen Kırche In Frankreıch, dıe 1im

Weltweite Zunahme der Orthodoxen römısch-katholischen Informationsbulletin
DIie Zahl der Orthodoxen nımmt tändıg der belgischen Namur veröffentlich

und W al sowohl In tradıtiıonellen OT - wurden. Dem ulletin zufolge en heute
thodoxen Ländern als auch in den ortho- In Frankreıch 150.000—200.000 orthodoxe
doxen (Geme1inden der Dıiaspora. Darüber Chrısten, deren enrhneır AUSs Eiınwande-
veröffentlichte dıe Zeılitschrı des rumän1- ICI (Russen, Griechen, Lıbanesen. Serben
schen Patrıarchats » Vestitorul Orthodox1- e{i6?) esteht In Frankreıich o1bt CS S OT -

E1« 1ICUC statıstische Angaben Die ortho- hodoxe Gemeıinden, dıe neben der fran-
doxen Kırchen zählen SA eıt weltweiıt zösıschen weıtere prachen (Slawısch,
HIO0 Mıllıonen äubıge, davon en Griechisch. Rumänisch, Georgisch, Ara-
FO0= 150 Mıllıonen In Rußland, Weıißruß- bısch) gebrauchen.
and und der Ukraıiıne Rumänıien beheiıma- Erwähnenswert 1st 1mM übrıgen, da
tet D Mıllıonen odoxe. 87 Un der Frankreıch erstmals eınen Staatssekretär
Bevölkerung ist rthodox In Griechenland orthodoxer Konfession hat den ljährıgen
en über zehn Mıllıonen OdOXe (97 IO Jan de BOI1SSY russischer Abstammung,
der griechischen Bevölkerung ekennt der für den Bereich der Hochschulen
sıch ZUT Orthodoxı1e). erbiıen und ulga- tändıg ıst LEDISKepSLS 5727 31.1.96) E:
rien zählen eweıls acht Mıllıonen 6 Anaplasıs 36() (1996) 45|
doxe. Zum Okumenischen Patrıarchat VO

Konstantinopel ehören 45 Mıo rthodo-
äubige. Dıie eNnrhnelı davon eht In Okumenisches Patrıarchat

der Emi1gration Amerıkas, Austrahens und
Westeuropas. Dre1 Miıllıonen Orthodoxe Der Okumenische Patrıarch Aartholtlo-
gehören ZU Orthodoxen Patrıarchat VO MALOS In Frankreich
Georgien. DiIie »Metropolia«, dıe russisch- Vom FG November 995 besuchte
stämmı1ge orthodoxe Kırche der USAÄA
Za über eine Mıllıon

der Erzbischof VO Konstantinopel und
äubıge. Okumenischer Patrıarch, Bartholomaios250.000—750 000 Orthodoxe gehören den

historischen Patrıarchaten VO Alexandrı-
I E} Frankreich Die Presse sprach VO e1-
HC hıstorıiıschen Ere1gn1is: Es andelte

C  % Antıochien und Jerusalem DIie Kır- sıch den ersten oIlızıellen Besuch e1-che VO Zypern umfaßt 4472 000 äubıge, 1165 amtierenden ÖOkumenischen Patrıar-
während ZUT wıiıederbelebten Kırche VO chen In diesem Land Am NovemberAlbanıen 160.000 Orthodoxe ehören. sprach Bartholoma1os In Parıs miıt demLEpiskepsis 528 (29.2.1996) 1-1 französıschen Präsıdenten Jacques Chi-

F’ac über dıe Annäherung der Türke1 cdıe
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VOIN Herakleıon, der Kırche des Miınas.Europäische Union, dıe Wiıedereröffnung
der Theologıschen Hochschule In Chalkı An den einwöchıgen Veranstaltungen
und dıe Sıtuation der rthodoxıe, beson- nahmen auch der Patrıarch VO Alexandrı-
ders In Usteuropa. Parthenios, und zahlreiche Vertreter

Der Patrıarch 1e eiıne Rede VOT der der Kırche Griechenlands teil 7
UNESCO, fejerte Messen In den Kırchen merın 11.:41.93:;
Saınt-Alexandre-de-la-Neva, Saılnte Etien- Okumenischer Patrıarch esucht Großbri-und In Notre-Dame Er predigte WIEe-

Aannıenderholt über den (Geist der Verständigung,
der 1ebe, der Toleranz, des gegenseılt1gen Vom bIıs Dezember 995 besuchte
Vertrauens und der Z/Zusammenarbeıt. der der ÖOkumenische Patrıarch, artholo-
für dıe angestrebte Einheıit der Kırchen mal0s I’ auf Eınladung des Erzbischofs

desnotwendıg se1. Dıe Eıinheıt könne nıcht VO Canterbury, George arey,
UTC eın noch starkes (jesetz verwiırk- Uberhauptes der nglıkanıschen Kırche,
1Cc werden, sondern 1UTr HTC Demut London Die Reise des Patrıarchen hatte
und Vergebung. Er wehrte sıch dagegen, dre1 Aspekte eiınen protokollarıschen
daß dıe Orthodoxe Kırche und dıie Empfang 1im Buckıngham Palast und 1mM
rthodoxıie eiıne elıgıon ebender Fossılı- Lambeth Palast, dem S1t7 des Oberhaupts

se1 Es gehe darum, dıe verlorengegan- der nglıkanıschen Kırche eınen Öku-
DSCHNC Eınheıt, dıe zwıschen dem Westen menıschen eine Rede des Patriarchen
und dem Osten 1Im ersten Jahrtausend be- anläßlıch eiıner Vesper in der Westminster

wıederherzustellen. Miıtstanden habe, e1 und einen pastoralen lıturgische
Freude sprach der Patrıarch VO einem Feıiern und Zusammenkünfte In rthodo-
Aufkeimen der Orthodoxı1e in Westeuropa. XCI (Gemeınnden. Bereıts 1mM November

Am November nahm ST In Lourdes 9973 hatte Bartholoma1ios London be-
der Konferenz der katholıschen 1SCHNOTe sucht Die Orthodoxe Kırche Za In
VO Frankreıich teıl Dre1 JTage späater traf Großbritannien etiwa 280.000 äubıge
ß sıch miıt Vertretern der georgıschen OT- und verzeichnete In den etzten Jahren e1-
thodoxen Gemeninschaft VOIl Parıs, der NCN bedeutenden Anstıeg der Mıtglıieder-
ukraınıschen orthodoxen Gemeninschaft zahlen SE 205 (1996) 2]
VO Frankreıich und der Delegatıon des 1S-

Orthodoxe Christen INn Deutschlanraelhischen Bündnıisses. SOP 203 (1996)
1—3] Über eiıne Mıllıon orthodoxer Chrısten

lebht derzeıt In der Bundesrepublık. Dıie
Teilnahme des Okumenischen Patrıarchen rthodoxı1e, deren Miıtglıeder in Deutsch-

den Feierlichkeiten auf Kreta and auf 1,14 Mıllıonen geschätzt werden,
Am November 995 traf der Oku- 1ST somıt dıe drıttgrößte Kırche

menısche Patrıarch, Bartholomalilos auf eutfschlan: ach einer Umfrage der
Kreta e1n:; mi® wurde VO griechıschen Ökumenischen Centrale in TankKIuU sınd
Kultusminister Papandreou und der derzeıt 16 orthodoxe 1SCHNOTe (Metropo-
vollzähligen eılıgen 5Synode der halbau- lııten, Erzbischö 1SCNOTeEe und Vıkarbi-
onomen Kırche Kretas empfangen. nla chöfe), 203 Priester und Dıakone in
se1Ines Besuches W al das 100-Jährıige We11- Deutschlan: tätıg 400.000 Christen gehö-
hejubıläum der Metropolıtan-Kathedrale TCI alleın der Griechisch-Orthodoxen Me-



Chronik 285

tropolıe VON eutfschlan: mıt S1t7 In ONn begleıtet. Der amerıkanısche Außenmin1-
und als Oberhaupt den Metropolıten Au- Ster Kornblum ze1igte Interesse der
goustinos d}  n der bereıts 1Im Jahr 9’/4 dıe tellung und den schwıerigen ufgaben
Rechte eiıner KöÖörperschaft des Ööffentlichen des Okumenischen Patrıarchats, als des
Rechts verhehen wurden. |Katholische ersten Ihrones ın der Orthodoxen Kırche,
Nachrichten Agentur OKI 26 (18.6.1996) 1m heutigen sıch wandelnden Europa. Der
2 E ECH, Nr E1I: 996 Delegatıon wurden ıe 1mM Protokall VOI-

gesehenen ren zuteıl. !OkumenischesFeierlichkeiten anläßlich des griechischen Patriarchat Kırchliche Nachrichten,Nationalfeiertages IN München prı 996 12]
Am 25 März 996 Ja sıch dıe Be-

freiung Griechenlands VO Osmanıschen Europdische Parlamentarıer Besuch IM
PhanarJoch ZUTN S, Mal Aus diesem nla

wurde S5amstag, dem E März, auf Am D Aprıl 996 empfing der Oku-
dem Münchener Südfirıe  of den (irä- menısche Patrıarch, Bartholomailos I E} e1-
bern der Kınder VO ZwWwel Freiıheıtskämp- Delegatıon des Europäischen arla-
fern eın Gedenkgottesdienst eielent. Am Dıie kuropa-Parlamentarıer der
Sonntag, den März, fand eın Dankgot- Partı Populaıre Europeen
tesdienst (Doxologie in der griechıischen Leıtung des früheren belgıschen Pre-
Allerheilıigen-Kirche Dem (jottes- mMiıermmNIsSters Wilfred artens ıst cdıe
dıenst wohnten auch der bayerische Kul- derartıge Gruppe, dıe VO einem Kır-
tusmınıster, Hans Zehetmair, der e1in chenoberhaupt empfangen wurde. In (Je-
Grußwort d| cdıe versammelte (Gemeılnde sprächen und Vorträgen gng e
richtete, und eıne parlamentarısche ele- spiırıtuellen und humanıstischen Werte Eu-
gatıon AUS Griechenland, bestehend Aaus , dıe Respektierung der Menschen-

rechte und Toleranz, den Umweltschutzden Herren Prof. angakıs, (Geor-
gol10s und KoumbourIs, be1 Die est- und dıe der rthodoxı1e In einem
rede 1e€ Prof. Dr Br. 1heodor 1KO1la0u sıch wandelnden Europa. Die europäıische
(sıehe den Anhang ZUT Chronık auf Delegatıon besuchte das Kloster der
SOSIE): Z/Zoodochos-Pig1 VO alou In Konstan-

ınopel und die Theologische Hochschule
Hochrangiger Besuch heim Okumenischen auf der Nse Chalkı
Patriarchen In en forderte Martens spater cdıe

Am Z prı 996 besuchte eiıne Wiedereröffnung dieser Theologıschen
hochrangige polıtısche Delegatıon AUS den Hochschule, dıe VOT 23 Jahren Urc dıe
USA das Okumenische Patriarchat VO türkısche Reglerung geschlossen worden
Konstantinopel. Der amerıkanısche stell- ist och iın Konstantinopel hatte den
vertretende Außenminister John Korn- Patrıarchen gebeten, DT. mOge seinen FKın-
blum, der für dıe Bezıehungen der USA fluß be1 den griechischen Regilerungsstel-

den europäıischen Ländern zuständıg len eltend machen, dal3 sıch Griechen-
1St, führte dıe Delegatıon Kr wurde and der uiInahme der Türke1n In dıe Eu-
VO amerıkaniıschen Botschafter In nka- ropäische Unıion nıcht weıter wıdersetzt.
L  ‚ Mark Grossman, und dem amerıkanı- !Okumenisches Patriarchat Kırchliche
schen Konsul In stanbul, Mark Diıon,
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Nachrichten, Drı 996 I5 SOP 209 Jegung des Semmargebäudes erfolgte 1Im
(1996) prı 995 Üre den Okumenischen Pa-

triarchen Bartholomaios Der Lehrbe-
Priestertagung der Griechisch-Orthodoxen trıeh wurde März 996 aufgenom-Metropolie Von Deutschlan IIC  > Der griechische Bıschof VO  — che-

Vom bıs Maı 996 fand dıe Jährlı- 100S, Kuthymios, und der eologe Jo-
che Priestertagung der Griechisch-Ortho- hannes Lappas ehören den ersten
doxen Metropolıe VO eutfschlan: In Lehrkräften dieses Seminars. LÄNapLASLS
Schwerte-Iserlohn be1l Dortmund Be1l 363 (1996) 64|
der dıesjährıgen Jagung wurden OUOrganı- Führungswechsel INn der amerikanıschensatıonsfragen der Metropolı1e und e1INn-

Orthodoxieschlägıge pastorale und lıturgısche Pro-
eme behandelt Nachdem das bısherige UOberhaupt der

griechısch-orthodoxen Erzdiözese VO  —;
Höchste Auszeichnungen FÜr das Okume- OTd« und Südamerıka, Erzbischof lako-
nısche Patrıarchat VOS, 29 Juh 996 AUs Altersgründen

Im Jun1ı 996 wählte dıe ademıe VO aus der Leıtung der rößten Eparchıe des
en einstimmı1g den Okumenischen Pa- Okumenischen Patrıarchats ausgeschieden
triarchen. Bartholomaios I’ iıhrem Eh- WAaäl, wählte dıe S5Synode der Kırche VO

renmitglıed und den Metropolıuten VO Konstantinopel einstimmı1g den se1it 991
Ephesos, Chrysostomos, iıhrem korre- als Metropolıiten VO talıen amtıerenden
spondıerenden ıtglied. Diese Auszeıch- Bıschof pyrıdon Papageorgiou SEe1-
NUNSCIL, dıe der SaAaNZeCH Orthodoxı1e ZUT NC Nachfolger (vgl OFo 6, 1992, 147
Ehre gereichen, wurden als Anerkennung 59 Seine Inthronıisation in der VOI F5 Jah-
der Verdienste der beıden Hıerarchen VCI- » gegründeten amerıkanıschen Erzdiöze-
hehen e1 N angemerkt, daß der selten tand A September 996
verhiehene 116 des Ehrenmitglıeds der Der 944 in Florıda geborene und In
ademı1e bısher [1UT dre1 Persönlıchkeıiten h10 aufgewachsene Biebleo Erzbischof VO

zugesprochen wurde: dem rüheren Präsı- Amerıka studıerte Theologıe ]
denten der griechischen epublık, Kon- A der Theologischen Hochschule VO  —_

stantınos Karamanlıs, dem früheren Chalkı (Ökumenisches Patrıarchat) und
deutschen Bundespräsidenten, Rıchard verbrachte dıe eıt se1INESs Aufbaustudiums
VonNn Weizsäcker, und dem früheren Präsı- In der chwe17z und In Deutschlan: Im

November 085 wurde wlg ZU Auxılıarbi-denten der französıschen epublık, Vale-
r]ıe (siscard d’Estaing. lOkumenisches SC VO Apameıa und 1m November
Patrıarchat: Kırchliche Nachrichten, Junı 991 ZU Metropolıiten der neugegründe-
996., 49 €es1a FA (1996) 565] ten Metropolıe VO talıen ewählt.

en dieser Wahl traf dıe 5SynodeOrthodoxes T’heologisches Seminar
eOU.

noch welıtere Entscheidungen: SO wurde
AUS dem Gebiet der Erzdiözese für ord-

9872 wurde das Orthodoxe eolog1- un Südamerıka dıe ründung dreıier TICU-

sche Semiıinar In eou]l ZUl1 Ausbildung VO  m} Metropolien des Okumenischen Ihro-
zukünftigen Priestern und Katecheten 1m [1C65S5 auf dem amerıkanıschen Kontinent
Fernen ()sten gegründet. DIie (Girundstein- verabschıiedet: der Metropolıe VO 1 oronto
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Patrıarcha VON Alexandrienanada), VON Buenos Aıres (Südamerıka)
und VO Mexıko (Zentralamerıka) Ia
Nea 1.7.1996, EpISKEepSLS 537 Orthodoxe 1SSL1ON INn Madagaskar
(31.7.1996) 2-1 Das Orthodoxe Patrıarchat VOIl Alexan-

drıen unterhält eıne beachtenswerte Missı-
Neuer orthodoxer Metropolıit VOoN talıen onstatıon In Madagaskar. Im November

ach der Wahl des bısherigen Meftro- 995 besuchte der zuständıge orthodoxe
Bıschofpolıten VO Italıen, pyrıdon, 7U ber- Chrysostomos Madagaskar,

aup der Erzdiözese VO Ord- und Süd- weıhte eınen Autochtonen ZU Priester
un: taufte mehrere äubıge. Er plan denamerıka wurde VO der S5Synode des

Okumenischen Patrıarchats der Vıkarbi- Bau einer Schule und eiıner Kırche Der
NVO Krateıa. Gennadios., ZU orthodoxe 1eTrare traf Im Rahmen seINESs
Metropolıiten VO talıen ernannt Das AUS Pastoralbesuches den Präsıdenten der Re-
der griechischen Nse Rhodos stammende publık Madagaskar, LZafy, der ıhm finan-
NCUEC UOberhaupt der Orthodoxen Kırche In zıielle Unterstützung be1 selınen Projekten
talıen hatte vorher als Vıkarbischo seınen zusagle Zur eıt wird SIn Semiıinar für

Priester und Katecheten, eıne Klınık, eınS1tz In Neapel, CT eıne erwähnenswerte
geistige und soz1lale Tätıgkeıt ausübte. Da- Kloster rTren des Erzmärtyrers Ste-
für wurde VO der ıtalhıenıschen Repu- phanos und eın Waısenhaus auf Madagas-
blık entsprechend gee |Peiraike €e- kar gebaut. Vıer Priester: eiıne Nonne und
(Y77A September 19906, 5/| I Katecheten sınd für e orthodoxe

1SS10N zuständıg. Die Miıssıon besıtzt be-
Der griechısch-orthodoxe Metropolıt reits zwel (Gotteshäuser und E orfge-

amaskinos VO der meılınden. Peıraike es1d, Maärz 1996,Papandreou
Schweıiz. eiıner der namhaftesten Okume- 56|
nıker, wurde 6() ü alt Papandreou Patrıarch Parthenios FEF INn Ruhßland undwurde 23 Februar 936 ıIn Kato
Chryssovıta ın Atolien/Griechenland als der Ukraine

Vom bıs Maı 996 besuchte dasJüngstes ınd eiıner Priesterfamıilıe gebo-
A°  - Er besuchte VO 9055 bIıs 959 dıie orthodoxe Oberhaupt der hıstorıschen ICAr-

che VO  —; Alexandrıen, Patrıarch Parthe-Iheologische Hochschule des Okumeni-
schen Patrıarchats auf Chalkı, wurde 961 n10s I., dıe orthodoxen Kırchen VO  —;

ZU Priester und 970 100001 Bıschof SC Rußland und der Ukraine Der Patrıarch
weıht 969 ıhn der ÖOkumenische VO Alexandrıen und Sanz Afrıka traf mıt
Patrıarch Athenagoras FA Dırektor des dem russıschen Patrıarchen Aleksı1) Il
966 gegründeten Orthodoxen Zentrums SaAMMMECN, mıiıt dem (: dıe Göttliche Lıiıturgie
des Okumenischen Patrıarchats In (C'’ham- konzelebrierte. Während der zweıten

Hälfte seıner Reıise besuchte Parthen1io0sDesy be1 enft. |Katholische Nachrichten
Agentur OKI (2.4 13| I1T das ukraınısche Odessa, B: den

Feierlichkeıite ZU 40-Jährıgen Jubiläum
des dortigen Stavropeg10ns Kırche, che
dem Patrıarchat VO  —_ Alexandrıen ZUSC-
hört) teilnahm. Den afrıkanıschen Patrıar-
chen begleiteten der Metropolıt VO  — Kenia,
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Der Patrıarch VON Antıochijen informierteIrınäaos, und der Bıschof VOIN Keryne,
Theodor. |Peraike es1d, Julı-August dıe bischöfliche Versammlung über eine
)1 59| geplante Übereinkunft zwıschen (Orthodo-

und Katholıken des orjentalıschen
Patrıarch Parthenios HL verstorben Rıtus, welche pastorale Fragen eirı

Das Oberhaupt des orthodoxen Pa- dıe gemischten Ehen, dıe Katechese,
triachats Alexandrıen, Patriarch Par- ıe chrıistlıche Verkündigung in muslımı-

schen Gesellschaften und dıie Entstehungtheni10s (  Ooin1dis), ist aln 23 Julı
| 996 auf der griechischen Insel Amorgos Sekten Die Bıschöfe estimmten den
einem Herzinftarkt erlegen. Jer Hıerarch, Rıchtlinien dieses Dokumentes ZUu [)Das
der 76 Jahre alt wurde, galt als begnadete größte nlıegen des Patriarchen ist dıe
Persönlichkeit der Orthodoxıie, deren Ver- vollständıge Wiıederherstellung der Fıinheit

der Kırche V Ol Antıiıochilen. HR appelliertebreitung auf dem schwarzen Kontinent in
den letzten Dekaden hauptsächlich ihm ZUu al die Flüchtlinge zurückzukehren und
verdanken Der AIl 3() November 919 forderte den Wiederaufbau der Dörfer,

Städte und Kırchen, Al dem sıch alleIM ägyptischen Port-Saint geborene (jeist-
1C wurde 90309 ZUuUmn Diakon, ZUM Gläubigen beteiligen sollen. Lgnatıo0s

gab Aa | ()ktober 995 eine Pressekon-Priester und ZUn Bıschof on Kart-
hago ewelıht. In den Jahren 61 ferenZz, in der r} W erklärte, daß hıe Ver-

sammlung den WEeC habe, »unNsCcI olstucherte } Theologıe 418 der Theologı1-
ZU verstehen«. Der Patrıarch verlıech auchschen Hochschule Chalkı/Konstanti- seinem Interesse An der Orthodoxie innopel und absolvierte seIn Aufbaustudium Rußland, Serbien und der JTürke Aus-in XTIOT'! und Parıs. Seit hatte BT den

Patriarchatsthron des hl Apostels Markos IC LSOP 203 (1995) H1 l’ FEnımero-
LA "7 5a 5—06: I<  C$S1A 73nne Der Totengottesdienst und das Be-

räbnıs fanden AIl 3() Jul1 In Kaıro A B 10|]
att 170 IMA ,/ 1996:; A44: E.pLS- Der Patrıarch VON Antiochien INn der
Kepsis 5373 (31.7.1996) 5—16] Schweiz

Im Rahmen seiner Pastoralreıise In Ku-

Patriarchat VO Antiochien ropa und den USA der orthodoxe
Patrıarch VO  — Antıochien, gnatios I
d| Maı 996 dem Orthodoxen ZentrumDie FEinheıit der Kirche Antıiochiens
iın Chambesy/Genf einen Besuch ab Der

Der Patrıarch der orthodoxen Kırche
VO  —_ Antıochilen. gnatios 1 Iud VO

Patrıarch und se1ine Begleıtung wurden
VO Dırektor des Zentrums, dem Metro-bıs D ()ktober 995 1m Iybıschen Kloster polıten der chwe1z Damaskinos, CIND-VO  } alaman: kırchliche UOberhäupter AaUuUsSs

dem en Osten eiıner Versammlung fangen.
Im Rahmen SseINES kurzen Aufenthaltese1n, über dıe Eıinheıit der Kırche VO

Antıochien sprechen. eladene (Jäste In der chwe17z W ar das Oberhaupt des
tiochenıschen Patrıarchats auch beım1SCHNOTfe Aaus Syrıen, AUSs dem Lıba- Okumenischen Rat der Kırchen ın enf

NOM, dem Irak und der Metropolıt des Pa- (jast. Der orthodoxe Hıerarch traf sıchtriarchats VON Antıochijen in Nordamerıka, miıt Herrn Dr kKkonrad Raiser, dem (jene-ilıppe.
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ralsekretär des OR  n Patrıarch lgnatıos AufrufZ Frieden aAUS Jerusalem
W äalr selhbst einer der Präsıdenten des ORK
zwıschen |9X% %3 und 1991 Außerdem and

Anläßlıch des dıesjährıgen (Osterfestes
gab der orthodoxe Patrıarch in Jerusalem,

auch eın Treiffen des Patriıarchen nıt der Diodoros, ZUSamımmen mıt verschiedenen
orthodoxen Arbeıitsgruppe des ORK statt kırchliıchen FKührern dieser Stadt eıne Of-
|Enımerosis 2/19906, Heft 59 79 EpIS- chaft heraus, dıe Frieden und DialogKepsSLS 531 (1 6| zwıschen den Olkern des Nahen ()stens

aufruft. DIie kırchlichen Oberhäupter MEe-
fen ur endgültigen Beendigung der (je-

Patriarchat Jerusalem walttaten und ur Harmonisierung der

OÖffener Brief aAaN den Patriarchen Dinodo- Beziehungen zwıschen Palästinensern un
’ON Juden auf. Neben dem griechıschen Patrı-

ırchen unterschrieben diese Botschaft
Am x Januar | 996 sandten nteres- auch der armeniıische und der lateinische

sensvertreiter, die ur eine Erneuerung des Patrıarch, der anglıkanısche Erzbischof.
Patriarchats Jerusalem eintreten. eınen der melchıtische (unierte), Koptische,offenen Brief Al den orthodoxen Patrıar- äthıiopische und evangelısch-Ilutherischechen Diodoros Jerusalem. S16 rand- Bıschof, Vertreter der 5Syro-Katholıkenmarkten darın se1n, WIE 6S dort he1ßt Of- und Armeno-Katholiken und der Führer
fenkundıiges Desinteresse al den palästı- der ranzıskanıschen (jesandtschaft in Je-
nensischen Orthodoxen ebenso WIE seine rusalem. |Ekklesia /3 1996) 509|]
undurchsichtigen Grundstücksgeschäfte,
welche dıe hıstorische Substanz des Jeru- Angebliche Entdeckung VONn Sodom und
salemer Patriarchats gefährden. 7u dem (J0morra
jebilet des ”atriarchats Jerusalem gC- DIie 7wWwel kanadıschen eologen Grahm
hören Israel. dıe palästinensischen Gebie- Harris und Antony Beardow berichten in
Ie:; Jordanıen und dıe Halbıinsel Sınal: dıe der Fachzeitschrift »Quarterly Journal of
eNnrza der Gläubigen sınd Palästinen- Engineering Geology«, daß S1E nahe der
SCT. Dıie Prävalenz der leinen Zahl oT1E- Halbıinsel El-Lısan Wasser Reste
chischer Gläubiger urtfe nıcht unverändert zweiılier Städte gefunden haben Die eolo-
andauern, he1ßt 6® deshalb sinngemäß In SCn OS könnte sıch dıe VOCI-
dem rief, der In der amerıkanıschen ()I- schollenen bıblıschen Städte om und
thodoxen Zeılitschrı » Ord« abge- (jomorra andeln, dıe be1l einem schreckli1-
druckt ist Die Verfasser des Briefes chen eDpen VOT rund 4 .000 Jahren 761 -
schlagen VOT, eın Programm erarbeıten, STOT! worden se1in sollen odom, das der
mıt dem das spırıtuelle en und die 1ıbel zufolge 1m Sıddım- Lal 1egt, wurde
theologısche Ausbildung der palästinens1- VO etlıchen Forschern NOTAlCc des Toten
schen Orthodoxen geförde werden Meeres be1 Jericho, VOIN anderen A WEST-
könnten. ıne Finanzlıerung urc Palästıi- lıchen üdende |Katholische
NECNSECT, dıe außerhalb des Patrıarchats le- Nachrichten Agentur OKI
ben, MuUSSe gestatiet se1n. Nur könne
der Trohende Exodus orthodoxer Palästi- (19.12.:719953) 16]
NCNSeT abgewendet werden. SEr A}
(1996) Y}
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2.000-Jahrfeier ZUTF (eburt Chriısti den tradıtıonslosen Relıgionen. Patrı-
Patrıarch Diıodoros VO Jerusalem Iud arch Aleksı1) IL., das Oberhaupt der russ1ı-

schen orthodoxen Kırche, unterstutz dencdıe Heılıge Synode der russischen OI -

thodoxen Kırche ZUT JTagung der O Gegenstrom der FPresse. dıe sıch dıe
grenzenlose Relıgi0nstreihelt aussprichtthodoxen Kommıissıon e1n, welche dıe

7 000-Jahrfeier ZAHT: Geburt Chriıstı In Jeru- und HTG dıe Sekten dıe natıonale Men-
talıtät und Eıinheıt ublands gefährdetsalem vorbereıten wırd. Bevollmächtigt sıeht. DIie orthodoxe Kırche ordert eındazu wurden Erzbischof Klıment VO
Verbot der ausländıschen Relıgi0onen.Kaluga und Borowsk, Vızepräsıdent des

kırc  ıchen Außenamtes, Archiımandrıit AlekKsı1] H- arbeıtet CNE mıt dem Präsıdent

eodosi] asnew). der Vorsteher der Jelzin und pricht sıch für dıe
AÄnderung der Relıg10nsgesetze, für dıerussıschen geistliıchen 1SS10N In Jerusa-

lem, und Abht Elise], Leıter der Abteilung Eiınengung der Predigtfreiheit und dıe
staatlıche Beaufsichtigung der relıg1ösenfür orthodoxe Kırchen 1Im kırchliıchen Au-

Benamt. Stimme der Orthodoxie 1/1996. Urganısatiıonen aus Die rechte russische
Presse <1bt dem Westen e Schuld für den
XDO rTemder Relıgı0onen, 7E spricht
Sal VO katholische e1In! DIie konser-

Patriarchat Von Rußland vatıven russischen Politiker wollen eltend
machen, da 1UT mehr der siam und das

ber dıe Religionsfreiheit In Rußland orthodoxe Christentum In Rußland hre
Se1t 1990, als e1in (Gjesetz für dıe Relıg1- elıgıon ausüben en \Süddeutsch

onstfreıiheıit Gleichheit er Relıgıonen Zeıtung 3.7.19906,
VOT dem Gesetz) In Rußland verabschiedet
wurde, boomen verschliedenste Relıgıionen Patrıarch AleKkstJ II esucht georgische

KırcheIn Rulland ach der Strenge des KOom-
MUN1SMUS, der andere Relıgıonen als dıe Vom 2L prı bIıs Maı 996 besuchte
tradıtiıonelle Orthodoxe Kırche verbot, Patrıarch Aleksı) I1 VO Moskau und
dürstet das olk nach Sinn. Es werden Salz Rußland dıe georgische orthodoxe
orthodoxe Kırchen und Klöster wıederer- Kırche Es 1st der Besuch des russ1ı-
Ööffnet Ooder LICU gebaut, cdıe russischen schen Patrıarchen In Georgien se1it seinem
Protestanten (Baptısten, Chrısten, Amtsantrıtt 990 Den Auftakt ıldete eiıne

und Römisch-KatholiıkenAdventisten) heilıge Liturgie ın der Patrıarchalkırche
nahmen auch 7 A wobel Letzteren selıtens VO Mitzcheta, dem hıstorıischen SItz des

georgischen Patrıarchats, cdıe Aleksı] I1der Orthodoxen Kırche Proselytismus VOI-

eworfen wırd. 181e Sekten kommen auf, gemeiInsam miıt dem atholıkos-Patrıar-
dıe » Weıißen Brüder«, Krıshna, Zeu- chen VO Georgien 1Ja I1 IN Anwesen-

heıt des EduardSCH Jehovas, oon-Dekte, Kınder Gottes, Staatspräsıdenten
um-Sekte ufgrun| VO Enthüllungen, Sevardnadze felerte. Be1 einem OoIlzıellen

JIreffen mıt dem russischen Patrıarchendaß manche orthodoxe Priester mıt dem
KGB zusammengearbeıtet hätten, VOT al- betonte Sevardnadze, j wünsche mıt

Rußland weıterhın gute Beziıehungen. DıIielem aber aufgrund breıt angelegter, C
Iytistischer emühungen wenden sıch OI - Unantastbarkeit der Grenzen beıder Län-
hodoxe Russen VO iıhrer elıgıon ab, hın der unterstrichen 1Ja und Aleksı1] I1 In
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einem espräch, das neben kanonıschen Patrıarchat Von Rumänien
Fragen auch dıe Ereignisse In sche-

Orthodoxe Milıtärseelsorge INn Rumäanıentschenıen und Abchasıen ZU Gegenstand
hatte Pastoraler Natur WarTlT eks1]s Be- Rumänıien, qals erstes der ehemalıgen
such der russıschen Kırche HI Aleksandr kommuniıistischen er mıt orthodoxer
Nevsk1] In 111SS1 In eiıner Feierstunde evölkerung, führte für cdhe In der Armee
erlheh dıe Geilstliıche ademı1e der SCOI- Ihienenden dıe pastorale Mılıtärseelsorge
ıschen orthodoxen Kırche Patrıarch wıeder eın Das Protokoll wurde VO ber-
Aleksı1] I1 dıe Doktorwürde honorI1s aup der rumänıschen orthodoxen IreNEe:
SOP 209 (1996) 2—3 ] dem Patrıarchen Theoktist E: und dem IU-

mänıschen Verteidigungsminıister, GheorgeBischof Feofan VON Berlin zAFR Erzbischof Tinca, unterschrieben. Der Patrıarch be-
rhoben zeichnete diese ereinbarung als

Patrıarch Aleksı1) I1 VO Moskau und »hıistorisches Ere1gn1S«, weıl damıt eine
Sanz Rußland er In eiıner Weısung VO geistige Tradıtion, dıe 948 VO  — der kom-
23 Februar 996 den Bıschof FKeofan VO muniıistischen Herrschaft unterbrochen W:

wıederbelebt wurde.Berlın und Deutschlan: in den Kang eInNnes Die Mılıtärpriester
Erzbischofs DIies eschah In Anerken- werden VON der orthodoxen Kırche gewählt
NUuNg se1nes wertvollen kırc  ıchen Dien- und VO Staat eingesetzt. Ahnliche emü-
STES In Deutschlan: Stiımme der D hungen finden auch In Rußland, Bulgarıen
doxie 1/1996, und der Ukraine ohne CS aber In

diesen ern dıie Instiıtution der Mılıtär-
Russtisch-orthodoxes Universal-Lexikon priester o1bt |Ekklesia /3 (1996) 232}

Aus nla der Jahrtausendwende wırd
ab 99 eın 24-bändıges Universal-Lex1- Unterstutzung der verwaılsten Kinder In

Rumäanıenkon erscheınen, dessen Entstehung dıe
russische orthodoxe Kırche und russische Die orthodoxe und evangelısche Kırche
Wıssenschaftler beteıuligt se1n werden. Rumäniens en für sechs- bıs vierzehn-
Der Christliche ()sten (1996) JA ährıge Straßenkınder In Bukarest eın

dızınısches Zentrum eröffnet. Kınder mıt
schweren Kran  eıten überwelst dieses

Patriarcha Vvon Serbien ökumeniıische Zentrum d staatlıche Kran-
kenhäuser. Später soll das Zentrum für 3()

Flucht abgelehnt Straßenkınder erweıtert werden. In Wırk-
Die serbische orthodoxe Kırche bot nach C  el Ist dıe Zahl der heıimatlosen Kın-

Angaben der montenegrinıschen Presse der In Bukarest orößer qals dıe ehorden
dem Führer der bosnıschen Serben, Ka- glauben, weıt über 2.000, ın Sanz Rumän1i1-
radzZiGc, dl in das serbische Kloster Chi1- mehr als 8 .000 Kınder Der
landar auf dem Berg OS flıehen Der Christliche Osten (1996) 33]
VOoO UNO-Kriegsverbrechertribuna Avl Patrıarch Theoktist hesucht dıe Kırchesuchte Karadzıec lehnte ab Er WO heber

Zypernsmıiıt se1lner TrTau eıne psychıiatrısche Pri-
vatklınık eröffnen. |Süddeutsche Zeitung Patrıarch Theoktist Z das Oberhaupt
6./7./8.4.1996, der orthodoxen Kırche VO Rumänıen,
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angeblıchen früheren ähe den kom-ypern VO bıs I5 Maı 996
eiınen OoIlzıellen Besuch ab Er leistete munıstischen Mächten Bulgarıens stark
damıt eiıner Eınladung des Erzbischofs kritisiert wırd, erklärte, 8 werde dıe
Chrysostomos VON Nea-Justiniana olge, paltung nıcht anerkennen. uch dıe bul-
der 1mM Oktober 995 In Rumänıien (Jast arısche eglerung miıt Ministerpräsıdent

Jano 1denow steht hınter Maxım undW Al Der rumänısche Patrıarch besuchte
mıt eiıner AUS mehreren rumänıschen Bı- verurteılt dıe paltung der orthodoxen

Kırche SC Das bulgarısche Relıg1-chöfen und Theologieprofessoren beste-
henden Delegatıon dıe wichtigsten ZYPT10- ONsamt dıe Anerkennung des gespal-
tischen Diözesen und Klöster und tratf mıt Flügels Pımen ab, »we1l en
weltlichen und geistlıchen Führern des orthodoxes Leitungsgremium bereıts se1it
es Während eines (J0t- Jahrzehnten offızıell anerkannt SEe1«. In e1-

HE  = Schreıben Maxım erklärte Wıde-tesdienstes in Nıkosıa, den el Kır-
chenoberhäupter gemeInsam zelebrierten, NO dal dıie Beschlüsse der nhänger-
appellıerte Theoktist die innerortho- schaft des Ex-Metropolıiten Pımen als
doxe FEıiınheıit 11UT WEeNnNn 111a dıe Verbıin- »zutiefst antıbulgarısch, gesetzwıdrıg und

ıe kanonıschen Vorschriften VCI-dungen 7AERE Vergangenheıt 1mM Auge be-
hıelte und sıch stärker als - toßend [seien] ‚« on 1992 hatte Pımen
menschlösse, könne 111a dıe Hındernisse und ein1ge andere 1SCNOTE einen egen-
meıstern, dıe der chrıistliıchen Kırche VO SynNOo gebilde und Patrıarch Maxım für
der modernen Welt In den Weg gelegt abgesetzt erklärt. Der Verfassungsge-
werden. Theoktıst traf auch mıt dem richtshof hatte diıesen escChHhIu ufgeho-
Präsıdenten der epublı ypern, (Glafkos ben Süddeutsche Zeıtung, 5./.1996, 8’
erides, n’ das espräc hatte 10 Vatıcan Kurznachrichten VO

die Kooperation zwıschen ypern und 5.7.1996:; Katholische Nachrichten
Rumänıien und dıe TODIemMe des Nordteıils Agentur OKI 3() (16.7.1996) 2 10
der HSE miıt der türkıschen Besatzungs- Vatıcana
macht ZATU Inhalt Apostolos Barnabas S
(1996) 203218 SOP 210 (1996) 7—8|

10 Patrıarcha Von Georgien
Heiligsprechungen In GeorgienPatriarchat VoOoN Bulgarıen

Im erlautfe der Landessynode, dıe
Schisma INn der bulgarischen orthodoxen 18 und September 1995 ZUSAMMENSC-
Kırche ireften WAädl, sprach dıe orthodoxe Kırche

ach monatelangem, teilweıise gewalt- Georgliens Vater Grigol Peradze., den CI-

Streıit hat sıch eiıne VO sten Priester der georgischen Geme1inde
eIistlıchen VO amtıerenden Primas der arls und spateren Theologieprofessor in
bulgarıschen orthodoxen Kırche. dem VOINl Warschau, der Dezember 942 1m
en orthodoxen Kırchen anerkannten Pa- Konzentrationslager Auschwiutz gestorben
triarchen Maxım, und seınen c Milho- WAaLl, heilıg. 7u fünf welteren Neomärty-
HCM orthodoxen Chrısten und e1- TCIN, dıe ebenfalls in den Heilıgenkalender
191>0| eigenen Patrıarchen, den greisen Pı- aufgenommen wurden, ehören ZWeIl, dıe
IMNCH, ewählt. Maxım, der se1ıner während der Chrıistenverfolgungen in der
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en Sowjetzeılt für den Glauben Star- D1C« der Ludwıg-Maxiımilians-Univer-
ben Katholıkos Ambros1ios (1861—1927), SI1Tät oroßes Interesse. Der griechıisch-
das zweıte Oberhaupt der georgischen orthodoxe Metropolıt Augoustinos CIND-
Kırche nach der Wıederherstellung der iing den Katholikos sowohl In Stuttgart
Autokephalıe 1918, und der Metropolıt mıt einem Dankgottesdienst, als
Nazarıo0s VON Kutalsı (1869—-1924) SOP auch In onnn 1mM Metropolıtanzen-
203 (1995) E irum mıt oroßer Herzlichkeit \Rheinischer

erkur 7.5.1996 Z NrT. 49
läesuch des georgischen Patrıarchen heim 3.5.1996, 1) Katholische Nachrichten
ORK Agentur OKI 24 20]

Vom D Maı 996 das
Abschaffung der T’odesstrafe INn GeorgienOberhaupt der georgıischen orthodoxen

Kırche., Patrıarch 1Ja, dem ORK In enft Patrıarch 1Ja I1 hat dıe Abschaffung
einen OTIMzıellen Besuch ab Der geOTZI- der Todesstrafe In Georgıien gefordert.
csche Patrıarch, der das Amıt eINes der Prä- Hıntergrund 1erfür sınd dıe zahlreichen
sıdenten des ORK VO 2 inne- Menschenrechtsverletzungen, dıe der Ke-
hatte, und seine große Delegatıon wurden gierung Sevardnadze vorgeworfen WCI-

VO Generalsekretär des ORK, Dr Kon- den O Orıiente 29/96]
rad Raiser, erzZiic empfangen. egen-
stand der Gespräche W äal eine finan-
zıielle Unterstützung In Ööhe VON 600.000 11 Kırche VoO Zypern
Dollar, dıe das georgische Patrıarchat VO

ORK erhält Der Patrıarch traf sıch auch
erk der Sakralkuns. zurückgefordert

Die orthodoxe Kırche Zyperns hat dasmıt dem griechısch-orthodoxen Metropolı-
ten der Schweıiz, Damaskinos, und dem Kanazawa College In apan aufgefordert,

dıe jJahrhundertealten Könıigstüren VOGeneralsekretär der KEK, Jean Fischer
|Enimerosis 2/1996, Heft 5’ 78 Peristerona zurückzugeben. Unbekannte

1e tahlen S1e nach der türkıschen In-
Der georgische Patrıiarch esucht vasıon auf Nordzypern 9/4 Jetzt tauchte
eutschland das kostbare Kunstwerk In der CNau-

Vom S47 Maı 996 das sammlung des zwıschen 10 und sa
Oberhaupt der georgischen orthodoxen gelegenen olleges auf. ıne Antwort der

zuständıgen japanıschen tellen steht nochKırche, atholıkos-Patriarch ıJa H: auf
Eınladung der Evangelıschen Kırche ın Au  S |Katholische Nachrichten Agentur

OKI 7 6.1996) 16|Württemberg der Bundesrepublı Deutsch-
and eiınen Besuch ab Statiıonen seINESs
Aufenthalts JTIeK Saarbrücken,

Kulturraub INn ord-Zypern
München, 1Derac Stuttgart und onn DIie türkısch-zyprische Zeıtung »Kıbrıis«
Ziel der Reıise WarTr dıe ökumeniıische Ver- berichtete 13 Maı 1996, daß über {au-

sende Kunstgegenstände und Skulpturenständıgung zwıschen den Kırchen Be1 den
Gesprächen In München ze1ıgte der se1it aus dem besetzten Nordzypern INns Aus-
977 amtıerende Patrıarch für das Instıtut and geschmuggelt worden SIınd;
für Orthodoxe eologıe und dıe ane für derem dıe Ikonen VO archäologischen
einen Studiengang »Orthodoxe Theolo- Museum Morphou
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Trst Urziıc bot eine In LOondon reg1- erhalten Je1ıben DiIie VO damalıgen M1-
striıerte Immobilıenfirma, dıe einem Brıten nısterpräsıdenten Andreas Papandreou
und einem Türkısch-Zyprioten gehö e1- 1994 vorgeschlagene Verfassungsände-

Kırche in ypern A Verkauf In IuNns ist hınfällıg. Kırche und Staat Jle1ben
weıterhın CN mıteinander verbunden.»Cyprus today« Für brıtische

un wurde dıie vollständıg renovIıerte Herder Korrespondenz (1996) 324|
und als Galerıe ortfkırche VOIN

Besuch des Katholikos VonN 1lıkıenTrımithı ZU auf angeboten. Zyperns
UN-Botschafter Agathokleous wandte Im Februar 996 weilte der armenısche
sıch (Generalsekretär Boutros-Ghalı Katholıkos VO  — ılıkıen Aram I % ber-
und sprach sıch den Vandalısmus aup der armenıschen Kırche 1m Lıbanon
1mM VO den Türken besetzten Nordzypern OFO 1 E 1996, 160), einem offizıel-
AUuUSs Zypern Nachrichten, Nr 6’ 1996, len Besuch In Griechenland: der armen1-

schen (Geme1nnde ig eınen Pastoral-
GründungsjJubiläum der zypriotischen besuch ab Am Februar wurde der
Kırche Katholıkos VO griechıschen Staatspräsı-

Am 158 Jun1 1996 fand eın edenkgot- denten Konstantin Stefanopoulos CMP-
tesdienst in der orthodoxen Kathedrale fangen. Erzbischof eraphım VO en

und der armenısche (Gast bekräftigten ıh-V Oll Paphos auf ypern dem 20
orthodoxe und römisch-katholische Bı- renmn gemeinsamen ıllen Bez1le-
schöfe AUS dem Ausland, darunter ardı- hungen zwıschen beıden Kırchen SOE
nal Edward Cassıdy, teilnahmen. An=- 207 (1996) Z
laß dieser fejerliıchen Zusammenkunft W al

I agung über Jugend und 1SS1O0Ndıe ründung der orthodoxen Kırche V OIl

Zypern VOT 950 Jahren Metropolıt Chry- Vom bıs 13 Maı 996 veranstaltete
der Verband christlicher Studenten Grie-SOStOmMOS, zypriotischer Primas und TZDI-

SC VOIl Neu Justiniana und (Janz LYy- chenlands In en eın Kolloquium
PCIN, sprach In se1lner Rede von den Ver- dem ema »Jugen: und 1Ssıon Ver-
wüstungen eılıger Stätten ırchen, antwortung und Zeugn1S«. Referenten
Frıedhöfe, Oster INn Nordzypern Uurc Ien Vater 14Ss Mastrogiannopoulos
dıe türkısche Besetzung. |Katholische Kırche VO  e Griechenland), Metropolıit
Nachrichten Agentur OKI 76 heodoros VO Uganda (Patrıarchat VONN

lexandrıen), Bıschof Christophor VO(18.6.1996)
()lmütz Kırche In Tschechien und der
Slowake1) un! Bıschof Paul (Russısches

Kıirche VoO  ; Griechenland Erzbistum des Okumenischen Patrıarchats
In Westeuropa, Nızza) ach Ansıcht der

Orthodoxie In riechenland vorherr-
schend

Veranstalter 1st 6S unerläßlıch, be1ı der
m1ıss1oNarıschen Arbeıt dıe »interortho-

Justizminister Evangelos Venizelos teil- doxe Optik« nıcht außer acht lassen.
Erzbischof eraphım VON en dem Das »mı1ss10nNarısche (Jew1sSsenN« se1 dıe

Eıinheıt der Kırche als Maßstab gebunden.Oberhaupt der griechıschen orthodoxen
Kırche, mıt, dıe besondere tellung der Hıerauf WIES das Oberhaupt der albanı-
orthodoxen Kırche In Griechenland werde schen orthodoxen Kırche, Erzbischof
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Anastasıo0s VO ] ırana, hın Eirörtert WUlI- studıert und In beıden Fächern promovıIert.
de dıe ematı In Z7WEeI1 Arbeıtsgängen: Alevısopoulos wırkte VO 9672 bıs 968
theologısche Grundlegung und Beıispiele als Priester der Griechisch-Orthodoxen
AaUuUs der 1SS10N Kyrıull und Method: Ree- Metropolı1e VO eufschlan: In Hannover
vangelısatıon in den Ländern des mıiıttleren und öln Se1in großer Eınsatz für den
und östlıchen Europa) SOP 209 (1996) Schutz der Orthodoxen gegenüber dem
7—8| Prosyletismus VO Sekten wırd auch HEG

seine Bücher äahnlıchen nhalts ersicht-
Reaktıon auf Anerkennung Mazedoniens ıch LEphemeri0s 45 (1996) 60]

Im Maı 996 rückte dıe orthodoxe Kır-
che ı1echenlands gegenüber dem serbhı-
schen orthodoxen Patrıarchen hre Überra- Kirche VvVon anıen
schung und ıhr Bedauern darüber dUus, daß
dıe epublı Jugoslawıen dıe epublı Protest Kirchenbesetzung
»Mazedonıien« mıt dıiıesem amen aNneT1- In einem ITfenen TIE VO 19 ()ktober
kannt hat DIie Heılıge 5Synode In en 1995, der 1m Orthodoxen Pressedienst C1I-

erklärte, diese Entscheidung sSe1 unerwartet schıen. protestieren dıe orthodoxen 1äu-
gekommen und unerklärlıch |Radıo atı- i1gen AUSs der Berat dıe SC
CUN, Kurznachrichten VO F waltsame Besetzung der Kırche Marıä-

Entschlafung In Elbasan ıne plıtter-eimgang des Metropoliten Von Phthiotis, SIUDDC VO Albanern, dıe dıe VerteidigungDamaskınos der Autokephalıe der orthodoxen Kırche
Am R Maı 996 verstarb eıner der al- Albanıens und den Rücktritt des TZD1-

testen Hıerarchen Griechenlands, der Me- schofs VOIN T1ırana forderten, hatte dıe Kır-
tropolıt VO Phthıiotis, Damaskinos Papa- che besetzt und den Priester vertrieben.
christou. Der 914 In Dervıtsa/Naupaktıa DIie örtlıchen Sıcherheitskräfte sahen {a-

geborene Bıschof hatte 9037 dıe eolog1- tenlos DiIie albanısche Fernsehanstalt
sche Hochschule des ÖOkumenischen Patrı- berichtete über den Vorfall, ingegen
archats auf Chalkı abgeschloßen. Seıt chwıeg S$1e über cdıe gleichzeıtig stattfın-
96() hatte ß den Metropolitansıtz VO en! e1 der Verklärungs-Kirche In
Phthiotis 11 Lamıa/Mittelgriechenland Korce (S auf 296) Das Schreıben
inne. WAar anderem Staatspräsiıdent Salı

Berisha, den remılermı1nIıster SL, den
Der Führer des antıharetischen Kampfes Okumenischen Patrıarchen artholo-
LST verstorben malos VO  an Konstantınopel SOWIE zahl-

Am Maı 996 starb der Protopres- reiche Botschafter in Tırana gerichtet.
yter Anton1ios Alevisopoulos 1M er SÖP 203 (1995)
VONn 65 Jahren Der 931 in ('harav-
g1/Messenien geborene Geıistlıche WarTr se1t Wiederaufbau der orthodoxen Kırche VON

980 der ekretär und somıt der nNnIuhrer Anıen
der synodalen Kommıissıon für Fragen VO er Prozeß VON Wiıederbelebung und
Häresien und Sekten In Griechenland Pa- -aufbau der orthodoxen Kırche VO Iba-
ter Anton1o0s hatte Theologıe und Phıloso- nıen geht erstaunlıch chnell und hoff-
phıe In Griechenland und Deutschland nungsvoll Das Oberhaupt der alba-
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nıschen Orthodoxıe, Erzbischof Anasta- Neue Kırche INn Korce
S10S (Glannoulatos) VO  m} Tırana und (Janz In der albanıschen Korce wurde
anıen, gab in mehreren Zeıtungsinter- dıe Kırche Verklärung-Chrıistı mıt be-
VIeEWS bekannt, daß in den etzten fünf trächtliıcher finanzıeller Unterstützung AUS
ICN AT LIECUC Kırchen In anıen gebaut
und weltere restaurlert wurden. cht

dem Ausland gebaut und VO Oberhaupt
der albanıschen rthodoxen, Erzbischof

Gebäude selen erworben worden.,
orthodoxen Zentren und Herbergen Anastasıos, ewelht. Der Vorgängerbau

WarTr In den 330er Jahren errichtet und VO
gestaltet werden. Finanzıelle Nl den Kommunısten In den 50er Jahren aD-
VOT em AdUs Griechenland, Zypern, den geriıssen worden. Zeıtweıilıg cdiente 61 der
USA und auch VO europäıischen Ländern rumänıschen orthodoxen (Gememinde als
gekommen. Zur Ausbildung des albanı-
schen Klerus wıird Ende des Jahres 1m

(jotteshaus. uch Jetzt versehen Z7We1 1IU-

mänısche Prijester in der Kırche ih-
Kloster des eılıgen Vlasıos dıe eolog1- Dn Dıienst, V ater Fotfl und V ater Dımitra-
sche Schule VON Durres wliedereröffnet. che Veriga. SOla eDruar|Katholische Nachrichten Agentur OKI eft 2’
27 (25.6.1996) 10]

Aanıen Verstaatlichung der Gotteshäau-
Diakonie VoOr großen ufgaben Ser

DIie Abteilung für sozılale und DIie eglerung VO Albanıen hat be-
Entwıcklung der albanıschen orthodoxen schlossen, hıstoriısch wertvolle Kırchen In
Kırche, Dıakon1i1a Agapes, wırd 996 wohl staatlıche Trägerschaft überführen Von
über 535.000 Dollar Unterstützung dieser alnahme ist ıe orthodoxe Kırche
VO Okumenischen Rat der Kırchen Albanıens besonders stark betroffen SO

und anderen internatıonalen Urga- iıhrer Kırc  auten zählen diıeser Kate-
nısatıonen für verschledene orhaben ın gorle. FrO Orıente 29/96]an erhalten. ennYy Deligiannis, cdıe
dıe Dıakon1ia Agapes se1lt Oktober 995 Dreı Neue Metropoliten In Aanıen
leıtet, benennt cdıe 1e1e ihrer Eıinrichtung Am D und 28 Juh 996 wurden die

In den Armen und Benachteıilıgten soll dre1ı uCNmHN, se1lt 997 EW  en (vgl OFo
»Hoffnung und Vertrauen, Sınn für Eı- 6’ 1992, 303) Metropolıten der orthodoxen
genmitiatıve SOWI1e der ılle, bedürfnisge- Kırche VO anıen 1m Phanar, dem Sı1tz
rechte Lösungen finden«, eweckt WCI- des Okumenischen Patrıarchats ewelıht.den Für 996 sınd anderem folgen- Es handelt sıch den Metropolıten VO
de rojekte vorgesehen: der Bau VOoO  u Korce Christodoulos, den MetropolıtenAusbildungszentren für Säuglingspflege In VOIN Gjiırokaster Alexandros und den Me-
gröberen Städten, eın Programm ZUT FÖT- tropolıten VO erat, ore und Kanıne
derung der Bergbauern, dıe Eröffnung e1- gnatıios. Die dre1 Metropolıiten, dıe
HCT zahnärztlichen Praxıs und eINeEs /en- SAamIIMNECN mıiıt dem Erzbischof Anastasıos
trums für Präventivmedizın 1M ländlıchen dıe HI Synode der Kırche VOIl anıen
Raum und dıe Errichtung eiıner Kırche ausmachen sollen, werden bısweıllen VOoON
LSOP 208 (1996) 13 der albanıschen eglerung daran gehıin-

dert, nach anıen reisen, iıhre
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betreuen.Metropolıen 70 IMAGA baut Am und Aprıl 996 trafen dıe
4.8.19906, A8S8|] In /ürıiıch tagenden Delegatıonen eiıne

Vereinbarung, dıie nach dem Prinzıp der
1konomıa angewandt werden soll

Kirche VonNn ınnlan Zzwel entsprechende Dokumente auf
265 11 Die jeweılıgen eılıgen S5SynodenDer finnische Erzbischof IM Phanar bıllıgten Maı 996 dıese Vereınba-

Am 15 Februar 996 besuchte das Tung Am selben Jag tellte das Moskauer
Oberhaupt der finnıschen Orthodoxıe, der Patrıarchat dıe Abendmahlsgemeinschaft
Erzbischof VO iınnlan!' und SanzZ Karelı1- mıiıt Konstantınopel, welche 23 eDTru-

oannes, den S1t7 des Okumenischen Ar 996 VOIl Ooskau einseılt1g aufgehoben
Patrıarchats. Be1l seinem Ireffen mıt dem worden WAäl, wlıeder her. SOP 209 (1996)
Okumenischen Patrıarchen artholo- 1—2|
mal0os und der HI 5Synode wurden VCI-

schıedene innerorthodoxe Ihemen, beson-
ders die rage der estnıschen orthodoxen Altorientalische Kırchen
Kırche behandelt Wıe auch bereıts SC
meldet (vgl OFo 1996, 110 {f.) wurde Armenische Kırche itglie IN der ACK
der Erzbischof ZU Verweser der Kırche Am Z Februar 996 wurde dıe Arme-
VON Eistland bestimmt. nısche Apostolische Kırche INn cdıe Arbeıits-

Am Maı 996 empfing der OÖkumeni- gemeıinschaft der Chrıistliıchen Kırchen In
sche Patrıarch 1m Phanar nochmals den Deutschland aufgenommen. Die
Erzbischof VOIN Karelhen und Sanz INnn- armenısche Diözese In Deutschlan: 1st
and und se1ıne Begleıtung. DIe finnısche ben der syrıschen orthodoxen Kırche dıe
Delegation, dıe für e1in Daar JTage 1m S1t7 zweıte altorıentalısche Miıtglıedskirche In
des Okumenischen Patriıarchats weılte, der 948 gegründeten A  R 1Armenisch-
estand außer dem Erzbischof aus dem Deutsche Korrespondenz März
Auxılıarbischo VO Gırensu, Ambrosios,
und einer Priestergruppe der Metropolıe. Über dıe Armenische Kırche'Ökumenisches Patriarchat Kirchliche
Nachrichten, Februar 1996, [ Maı DiIie Tradıtion der Armeniıischen Kırche
1996, 2—3] reicht bıs in dıe ersten Jahrhunderte

rück Gregor der Erleuchter gılt als Grün-
der der Armeniıschen Kırche Das armen1-

Kirche VoOonNn Eistland sche Christentum entwiıckelte sıch 1m Lau-
fe der nächsten zweıhundert Te 1mM-

Verständigung über dıe Kırche VOoN FEist- 189158 ogrößerer E1ıgenständıigkeıt. Im Jahr-and hundert entstand eiıne eigene armenısche
Die sıch ZU Teıl In Gewalttaten chriıft

VONn Betroffenen in Estland außernden DiIe Armenische Apostolısche Kırche
Spannungen zwıschen dem Okumenischen gehö den fünf altorıentalıschen
und dem Moskauer Patrıarchat der (nıchtchalkedonensiıschen Kırchen Von
Jurisdiktionellen Zugehörıigkeıt der ortho- 065 bIs AA bestand das leinarmen1-
doxen Kırche VON Estland wurden abge- sche Könıigreich VO Kılıkıen Mıt dem
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Untergang des Reıiches äng cdıe Teılung 1700 reArmenische Kirche
der armenıschen Kırche In Z7WEe1I urısdık- Patrıarch Karekın 1l VO Etchmiadzın
t10nen 11, In jene VOIN Etschmiad- teılte mıt, daß sıch dıe Armenische ADO-
ZIN, dem alten S 1{7 des Katholıkos, und Je- stolısche Kırche auf dıe Fe1ler des Jahres

VO  e ılıkıen 1s Das Uberhaupt
tı1erte In 1lıkıen ach dem Ende des Re1-

2001 vorbereıte, welche als 1 700-jähriges
ubılaum der Eınführung des Christentums

ches kehrte dıe armenısche Kırche und als Staatsreligion In Armenı1en edacht se1
se1ın Uberhaupt, der Katholıkos, nach uch eiıne oroße Pılgerfahrt AUS der welt-
Etschmiadzın zurück. Eın zweıter Kathol1- weıten armenıschen Dıiaspora se1 geplant.
kOos wurde ewählt. DiIie Zuständigkeıt be1- uberdem soll die hıstorısche Kathedrale
der und der kırchliıchen Zentren In a- des eılıgen Krıkoris (Gregor des KT-
INar, Jerusalem und Konstantınopel konnte leuchters DECU entstehen. |Katholische
nıcht vollständıe geklärt werden. Heute ist Nachrichten Agentur OKI
der Hauptsıtz der armenıschen Kırche das (23.:71996) 185]
Katholıkat VO Etschmiadzın, das für dıe
Armenier In der He1ımat, In Teılen der Das Oberhaupt der Armeniischen Kırche
5Sowjetunion SOWIE für zahlreiche Aus- IM Phanar
landsgemeinden zuständıg 1st Das (3= Eınen OTITIzZI1ellen Besuch der

VON ı1lıkıen dagegen eiIInde sıch In Katholıkos RT Armenıier, Karekın I ,
Antelıas be1 Beıirut und 1st überwıegend VO DbIS 11 Maı 996 dem SI1tz des
für dıe Armeniler In arabıschen Ländern Okumenischen Patrıarchats 1mM Phanar ab
zuständıg. Der hohe Gast, der VO We1l  1SCHO ASs-

Das Patrıarchat VON Konstantinopel ist hoghil Arıstahessian und mehreren Al -
aufgrun: zahlreıiıcher Pogrome und des menıschen e1ıs  ıchen begleıtet wurde,
Holocausts In der Türke1 9014/45; wurde VO Okumenischen Patrıarchen,
920/21 In Kılıkıen) eiınahe ausgestOT- Bartholomalos I E mıt entsprechender Eh-
ben Von 1917 bıs 920 gab 6S einen empfangen. Am Maı 996 wurde in
abhängıgen armenıschen Staat, der dann der Patriarchalskıirche ıne Doxologıegewaltsam In dıe Sowjetunion eingeglıe- lebrıert. be1 der dem Katholıkos die Hıer-
dert wurde. CcCAi1ımmMme Relig10nsverfol- archıe des Okumenischen Ihrones-
SUNSCHH gab 6S VO  am 1932 hıs 1938, be1 de- stellt wurde. Am selben Tag nahmen e1
nenN alle Kırchen In Armeniıien geschlossen, Oberhäupter als Präsıdenten einer ATGeinstliche inhaftiert wurden und der da- mıschten Tagung be1 den Dıskussionen
malıge Katholikos eINes unnatürlıchen über den theologıschen Dıalog zwıschen
es starb 955 trat Katholıkos Vasgen der Orthodoxen Kırche und den Altorijen-
se1n Amt In Etschmiadzın Er verschaff- talıschen Kırchen teıl Der armenısche

der armenıschen Kırche c gule Be- Katholikos und selne Delegatıon besuch-
zıehungen ZUT 5SowJjetmacht mehr Te1- ten außer den Sehenswürdigkeıten VOIl
1AUTI Se1t dem prı 995 Ist Karekin StanDu auch dıie Prinzeninseln Chalkı und

Katholıkos er Armenier (s OF 99 Proti "Ökumenisches Patrıarchat: Irch-
1995, 288) Herder Korrespondenz 5() N& Nachrichten, Maı 1996, E:
(1996) 3071
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Neues Kloster fÜr syrısch-orthodoxe rLe- se] VOIl Dıpl eo Abraham arl elig,
Sier NNSDrUC erfolgreich geleıtet.

Dıie Ikonenmalkurse des KatholischenIm scchweıizerischen Arth, unwelıt VO

Luzern und Zürıich, eröffnet In Kürze dıe Bıldungswerkes verstehen sıch als eın
Beıtrag ZUT Ökumene. der Interessentensyrısch-orthodoxe Diözese VoN Miıtteleu-

LIODA und den Benelux-Ländern das Klo- dıe Möglıchkeıt bleten soll, nıcht 11UT

selbst Ikonen malen, sondern auch dıester vgn Kuren), hemals Kloster
Warburg FEın Internat soll eventuell AaNSC- Welt der Ostkırche besser verstehen.
schlossen werden. Das Kloster WarTr UVO Aus diesem Girunde veranstaltet das Ka-
340 TE E1gentum der Kapuzıner. tholısche Bıldungswer auch regelmäßıige

Studienreisen In orthodoxe Länder, SPC-|Katholische Nachrichten Agentur OKI
7ie für der Ikonenmalere1 Interessier-DF (25.6.1996) 10]

eıtere Informatiıonen erteilt SCINC das
Katholıische Bıldungswer. Kreıs 1Derac

Orthodoxie und Okumene N Grabenstr. 10, Rıedlingen, Tlel
0737 /93590

Kırchengemeinschaft zwıschen syrıscher
Ki irc_he und Lutheranern Der Dialog zwıschen Orthodoxen und

ReformiertenDiIe syrısche Mar oma Kırche VOoO

Malabar und cdıe Vereimigten Lutherischen Vom bıs 15 Junı 996 In der
schottischen erdeen 1m PlenumKırchen in Indien UELCI) streben ab NOo-

vember 996 eiıne ar- und Kırchenge- dıe Gemuischte Kommıissıon für den theo-
logıschen Dıalog zwıschen Orthodoxenmeı1inschaft DiIie entsprechende Vereıin-

arung bedarf noch der Ratıfızıerung und Reformierten. Die Koordinierung der
Hrc e kırc  ıchen Institutionen. Ge- Arbeıten dieser üunften Begegnung der

Kommıiıssıon übernahmen ıhre beıdenpräche Fragen des Bischofsamtes
ollten nach Ansıcht der gemeInsamen Präsıdenten, der Metropolıt VO Iyroloe

und Serention Panteleimon und IDr CarelDialoggruppe Tortgesetzt werden. DIie Mar
oma Kırche VO Malabar hat 700.000 Blei Das zentrale ema » DIie Identität

und dıe Eıinheıt der Kırche« wurde 1mMıtglieder. DIie vereinigt 1LICUN 1N-
dısche Miıtgliedskirchen des Lutherischen Lichte des Nıkaino-Konstantinopolitani-
Weltbundes Nachrichten schen Glaubensbekenntnisses und|Katholische
Agentur OKI Rahmen VO weıteren Vorträgen unfter-

sucht /um SC wurde eın geme1n-
Ikonenseminar gefeiert exti erarbeıtet, der dıe Überein-

Mıt eiıner Ikonenausstellung und einem stımmungen und Unterschiede ZU Aus-
TUC MNg Die nächste Jagung 1st fürFestvortrag VO Prof. Nikolaou begıng

das Katholische Bıldungswer des re1lses 998 miıt dem ema »Kırche und heilıge
Mysteri1en« geplant |Enımerosis 12—1996,1Derac In Rıedlingen das Ikonen-

sem1ınar. Die alkurse, dıe VO Grustav eft 67
Hauser, Rıedlingen, und Prof. Brune,
Parıs, begründet wurden, werden se1lt 10
Jahren nach einem altersbedingten Wech-
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Sonstiges I1 sprach dıe Priester und Nazı-Opfer
ernhar Lichtenbere und arl Leisner

Verheiratete Priester INn T'schechien WEeTrT-

den Unierte selıg Anschlıeßen schriıtt der apst, be-
leıtet VO Bundeskanzler Helmut ohl

Verheirateten Geıistliıchen, die Z eıt und dem Berlıner Reglerenden Bürger-
des kommunistischen Regımes In der meılster erhar Diepgen uUurc das
Tschechoslowakel 1mM Untergrund ro- Berlıner Brandenburger Jlor und hob in e1-

11CcT Rede dıe Freiheıt der Menschen her-mıisch-katholischen Priestern eweıht WUT-

den, steht Jetzt dıe Möglıchkeıt O  en, iıh- VOT

K=E Dıienst als unlerte Prjester versehen.
Eın allgemeines chrıistliches Konzıl IMer Erzbischof VO Prag, ardına Milos-

lav VIk. verlautbarte., daß cAeser Perso- Jahr
nenkreı1s nach dem ıllen der kathol1- In einem Interview für dıe ıtahenısche
schen Bıschofskonferen TIschechıilens In Iınkshlıberale Tageszeıtung »Repubblica«
der Jüngst geschaffenen unıerten Eparchıe schlug der Generalsekretär des Weltkır-
des Landes, dıe das Staatsgebiet chenrates Konrad Raiser. VOL, für
umfaßt, eingeglıedert werden kann. Der das Jahr 2000 eın »allgemeınes chrıstlı-
Vatıkan bıllıgt diıese LÖösung, dıe 1 VCOI- ches Konzı1ıl« einzuberufen. Raıser ezieht
heıiratete Priester erı Insgesamt sollen sıch el auf eiıne Idee aps Johannes
in der damalıgen TIschechoslowakel rund Pauls 11.. der eıne Begegnung er chrıst-
Fl verheıiratete römısch-katholische Chrı- lıchen Führer ZUT Jahrtausendwende 1INs
Ssten geheım A Priester eweıht worden espräc gebrac habe Aus protestantı-
seIn. \Süddeutsche Zeıitung scher 1C: könne e1in olches Projekt Je-
SÜ] doch [1UT als gemeInsame emühung er

Kırchen verwirklıcht werden. In diesem
Der aps INn Deutschlan Zusammenhang forderte der Generalsekre-

ach 980 und 98 / das ber- tar auch, dıe römiısch-katholıische Te
aup der Römisch-katholıschen Kırche VO päpstliıchen Primat NECU erörtern,
VOE Jun1 996 der Bundesrepublık W ds der aps selbst in se1iner Enzyklıka
eutfschlan: einen OTITzıellen pastoralen »Ut UNUIN SINt« hatte emge-
Besuch ab aps Johannes auls I1 CI - enüber betonte der Präsıdent des äpstlı-
StTe Statıon In dieser drıtten Deutsch- chen Rates für dıe Förderung der Eıinheıt
landreıse W äal aderborn Dort 1e€ Al der Kırchen, ardına Edward Cassıdy,
D Junı eınen Gottesdienst, dem der der Primat se1 Bestandte1 des Glaubensgu-
ökumeniıisch stark repräsentierten Te1nul- (es der Katholischen Kırche |Katholische
nehmerzahl auch der Eirsthierarch der Nachrichten Agentur OKI 31( 1 |
Griechisch-Orthodoxen Metropolie VO

Papst fordert Bemühungen ZUF Okumeneeutfschlan Augoustinos, beıwohnte,
und gab das Versagen der Römisch- Am römiıschen Patronatsfest Peter und
katholıschen Kırche be1 der Kırchenspal- Paul 29 Jun1ı 996 forderte aps JOo-
tung Am Sonntag, den 7 Jun1, VCI- hannes Paul Il dıe In der Vatikanstadt
sammelten sıch hunderttausend äubıge versammelten Gläubigen dazu auf,

einer groß angelegten apst-Messe 1Im dıe Dıstanz zwıschen den Kırchen VCI-

Berlıner UOlympıastadıon. Johannes Paul kürzen, gegenseıltige Vorurteile über-
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wınden und sıch energisch In der Okume- des ersten Kırchentages In 1slileDen WarTr

emühen Wenn e Chrısten schon C:  % welıltere Schritte auf dıe FEinheıt der
ZUT Jahrtausendwende nıcht geeımnt se1en, Christen zuzugehen. Bedauert wurde VO

ollten S1E der Fınheit zumındest möglıch den Katholiken und Protestanten, daß keın
nahe seIn. /Zum Patronatsfest kam, WI1IeE Je- gemelInsamer Abendmahlgottesdienst, SOIN-

des Jahr, eiıne Delegatıon des Okumeni- dern [1UT ein ökumeniıischer (Gottesdienst
schen Patrıarchats VO Konstantinopel, stattfinden konnte. uch ENTMSEICHE TEe1-

kırchen und en nahmen daran teıl DIiegeleıtet VO Michael Staikos. dem Öster-
reichıschen Metropolıten. |Katholische bestbesuchte Arbeıtsgruppe mıt 200 Teıl-
Nachrichten Agentur OKT 28 1 ] nehmern beschäftigte sıch mıiıt dem

» Verhältnıis der Kırchen Zu Judentum«
Weltweıte Bibelübersetzungen und der »Überwindung des Antıjuda1s-

Die »Internationale erein1gung für dıe |Katholische Nachrichten Agentur
Bıbel« (»>ABO«) veröffentlichte olgende OKI 28(5|
Zahlen Bısher wurde dıe in 20972
prachen und 1alekte übersetzt, voll- Türkeı verfälscht Chrıistentum In der Fres-

tändıg und teılweılse. Vollständıg wurde
S1e In 341 prachen übertragen. In Afrıka Das Semiminar für orlıentalısche tudıen In
o1bt CS dıe in 598 prachen, In Asıen übıngen hat Im Auftrag der siam-
1st S1e In 520 prachen finden, In Ea Arbeıtsgruppe des deutschen Zweı1ges der
teinamerıka In 365 prachen und ın An Lausanner ewegung für Weltevangelısa-

tı1on dıe türkısche Presse beobachtet undstralıen In 344 Die gleiche Quelle berich-
tet, daß se1ıt 944 auch Übersetzungen der 61 testgestellt, daß Urc. Berichte über

unmoralısches Verhalten VO ChrıstenIn cdıe Sprache der Basken und des
Ecuador erhältliıch Sınd. Das Neue Testa- Vorurteıile das Chrıistentum aufge-
ment ıst In 18 Sprachmundarten erschle- baut werden. Es werde zugleic -
NECNN, darunter auch der Dıialekt »afar« aus rıert, der siam Nal dıe bessere elıgıon.
Athiopien, »Kısangala« aus Kenıja und aut türkıscher eNorden In Ankara soll
»garchualı« Aaus Indıen Der ext der Jeru- 1mM alten Stadıon VO Ephesos eın amel-
salemer ist inzwıschen auf D-Rom TeNnNeN für einheimische und tourıstische

Zuschauer stattfinden.erhältlıch LEphemer10s (1995) 69| Der griechıische
Kulturminıister Stavros Benos sıeht In dıe-

Der erste Kırchentag In 1sSLieDen SCH Entscheidung eıne Verunglıimpfung
Vom 21 bIiıs 23 Jun1 996 fand in K1s- des Kulturerbes, der türkısche Kulturmi1-

eben. paralle ZU Papstbesuc in aderT- nıster ingegen befürwortet das amel-
born, der gemeinsam VO den beıden reNNEN, weıl 6S populär SEe1 und dıe Staats-
oroßen Kırchen Deutschlands vorbereıtete kassen |Katholische Nachrichten
Kıirchentag dem Moaotto » Alte Wur- Agentur OKI 1/ (16.4.1996) 1 E}
zeln -N1CUES Leben« DıIie Veranstalter (21.5.1996) 14|
regien einen gemeInsamen Kırchentag für

»Abt-Emanuel-Heufelder-Preis« ene-alle Christen In eutschlan: 1m Jahr 2000
Eın olches TIreffen könnte »e1ın Ze1- Adiktinerabtei Chevetogne

chen der offnung se1n für alle, dıe nach Am 7i Maı 996 erheh cdıie Benedikti-
Antworten für dıe Zukunft suchen«. Ziel nerabte1 Niederaltaich der Donau den
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997 gestifteten » Abt-Emanuel-Heufelder- un festhalte, habe cdıe Fähigkeıt für dıe
Preis« das Kloster Chevetogne ıIn Bel- 16 und somıt für das Hımmelreıich
gıen für seıne »herausragenden Bemühun- verloren. |Katholische Nachrichten Agen-
SCH cde Annäherung zwıschen der ka- [UF OKI
tholıschen Kırche und den orthodoxen

Mitgliederzahlen der EKD-CGliedkirchenKırchen«. eıtere Preisträger SInNd 996
der Erzpriester OoDodan MilunovIic, Aus den »Statistischen Daten ZU1 Kır-
Pfarrer der serbıschen orthodoxen Kır- chenmitgliedschaft für das Jahr 1994«, e
chengemeınde In München, und der Girün- das Kırchenamt der Evangelıschen Kırche
der des multirel1g1ösen und interkulturel- In Deutschlan: vorgelegt hat, geht
len Zentrums »Zajedno«, Franzıskanerpa- hervor, daß dıe 74 evangelıschen Landes-

ırchen Dezember 994 rund 28,2ter ar Orsolic, S5Sarajevo/München.
S1e erhalten den Preıs für iıhren »mutıgen Mıllıonen Mıtglıeder hatten 28,45
Fınsatz Verständigung und Frıieden Mıllıonen) DiIie Zahl der Kırcheneintritte
zwıschen Orthodoxen und Katholıken 1mM lag nach den Angaben gegenüber 1993
ehemalıgen Jugoslawıen«. atholı- nahezu unverändert be1 fast dıe

Kırchenaustritte elautifen sıch 1Im Erhe-sche Nachrichten Agentur OKI
14:5 20| bungsjahr auf 290.000 Menschen

Studienzentrum für interreligiösen Dialog 85.000) 997 traten 36 1.000 Mıtglıeder
aus |Katholische Nachrichten Agentur

Die Orthodoxe und dıe Katholische Iar OKI 11]
che SOWIeEe e jJüdısche und muslımısche
Relıg1onsgemeınnschaft wollen eın a Vertreter des Baptısten-Weltbundes

Phanarenzentrum für den interrel1g1ösen Dıalog
gründen. Das Zentrum soll als Abteilung Am 4: Maı 996 eiıne elegatı-
der Unıiversıtät Darajevo 1Im (Oktober 996 des Baptısten-Weltbundes dem Oku-
selınen Betriebh aufnehmen. |Radıo vatıca- menıschen Patrıarchat eınen OTiIlızıellen
Fl Kurznachrichten I0 996] Besuch ab Die Delegatıon traf sıch mıiıt

der synodalen Kommıssıon des Patrıar-
Kiırche VON England revidıert hre Höllen- chats für dıe innerchrıistlichen Angelegen-vorstellung! heıten, e VO Metropolıten VO Ephe-

Dıie eneralsynode der nglıkanıschen 5OS, Chrysostomos, geleıitet wiıird. Miıt-
Kırche In ork setfzftfe sıch mıt der tradıt10- lıeder der Baptısten-Delegatıon
nellen kırc  ıchen TE VO Höllenfeuer der Generalsekretär des Weltbundes, Rev
und ew1ger Bestrafung ause1ınander. K Denton Lotz, der Dırektor der Abteıiulung
dıstiısche Vorstellungen VO (Jott und eiıner »Studıum und Forschung«, Jony upıt,
ew1ıgen Höllenqual der Sünder hätten In der Generalsekretär der europäıischen
der Vergangenheıt be1 vielen Gläubigen Baptısten-Föderatıon, arl Heıinz Walter,
»quälende psychologısche Narben« hınter- der Präsıdent der europäischen Baptısten-
lassen. Wenn dıe Kırche VO England Föderatıon, Theodor Angelov, Prof. Ja-
der »Realıtät VOIl Hımmel und Hölle« Ines Leo Garett, und der Präsıdent der
festhalte, dann se]en ölle und Ver- kanadıschen Baptısten-Föderatıon, Bruce
dammnıs besser mıt »Auslöschung« und Milne Am Nachmuttag desselben ages
»Nıcht-Sein« beschreıiben Wer d der wurde dıe Delegatıon VO Okumenischen
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Patrıarchen, Bartholomaios I empfan-
SCcHh Am P Maı besuchten cdıe en
(jäste dıe nNnse Chalkı und das Kloster der

Irıinıtät. LEDISKEDSIS 541 (31.5.1996)
Okumenisches Patriarchat: Kirchliche

Nachrichten., Maı 1996,

Am Maı 996 starb der atholı-
sche Kırchenhistoriker und Patrologe Prof.
Dr ernhar: Kötting 1mM er VO X6
Jahren In ünster. 934 wurde DE ZUTN

Priester gewelht; 951 ZU Professor
der Westfälischen Wılhelms-Universıtä:

ünster berufen, In der ß VOT em In
den 600er Jahren das Studium orthodoxer
Theologen gefördert hat Seıin besonderes
Forschungsgebiet W arlr dıe vergleichende
Relıgionsgeschichte der Antıke und des
frühen Christentums. Seıt 966 gehörte
dem Herausgebergrem1um des internat10-
nal bekannten »Reallexıkon für Antıke
und Christentum« |Katholische ach-
riıchten Agentur OKI 24 16|

Prof. Dr Miguel Marıa (Gar1Jo0-
Guembe, Dırektor des Katholisch-
Okumenischen Instituts der Westfälischen
Wılhelms-Universı1ıtäi üunster (mıt beson-
derem Augenmerk auf der Ekklesiologıe
und der Versöhnung der Römisch-
katholischen und Orthodoxen Kırche)
verstarb nach langer Krankheıt Der 935
geborene as WarTr Prijester der Diözese
San Sebastıan. |Katholische Nachrichten
Agentur OKI 39 179 20]

red VO Dieter und kKkon Nıko-
lakopoulos)
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Anhang ZU!r Chronik

Befreiungstheologie Im orthodoxen Kontext
800 eiıspie des oriechischen Freiheitskampfes!

Theodor 1kolaou, München

Exzellenz!
1re Hoheıit!
Sehr verehrter Herr Staatsmimnister!
Sehr verehrte Vertreter des griechıschen Parlaments!
Sehr verehrter Herr Generalkonsul!
Meıne verehrten Damen und Herren!

An diesen agen VOT 175 Jahren begann der griechıische Befreiungskampf das
Osmanısche GiCc Es W dl nıcht das Mal, daß dıe Griechen sıch das türkısche
Joch auflehnten. Bereıts früher, VOI em in den en T70 und 1790, hatten S1e den
uIstan erprobt. Während aber cMhese früheren Revolten STIAUSAM nıedergeschlagen
wurden (mıt ezug darauf berichtet Hölderlın 1Im »Hyperi0on« VOoN den Hoffnungen und
der bıtteren Enttäuschung der Griechen), hat der 1m Jahr 821 begonnene Freiheiıtskamp
ZU erhofften Erfolg geführt.

Irotz der Ungleıichheıt menschliıchem Potential und materıellen Mıtteln zwıschen
den J1ürken und den Griechen erlangten Letztere In den LICUN Jahren des Unabhäng1g-
keıtskrieges (1821—1829) ıhre Freıiheıit. Uurc den Befreiungskampf stellten S1e. nıcht 1Ur

hre tiefverwurzelte 18 ZUT Freiheıit Beweıs, sondern auch, daß S1e der fast
vierhundertjährigen Fremdherrschaft auftf Kräfte zurückgreıfen konnten, dıe für das
Überleben eiInes jeden Volkes VOIN unermeßlıcher Bedeutung SINd. Für das griechıische
Volk diese Kräfte ZU einen se1ıne griechische und ZU anderen seiıne chrıstiliıche
Identität

Bereits Anfang des 15 JNh.S,; noch VOT dem Fall Konstantinopels, hatte der letzte
bedeutende byzantınısche Phılosoph, Georg10s (jemi1stos Plethon, dıe Identtät des Vol-
kes In den Worten zusammengefaßt: » EOLEV EAMNVEC TO YEVOC, C OOVN Ka
NATPLOC NOALÖELO UWOPTUPEL« Vom Geschlecht her Sınd WIT ellenen, W1IEe sowohl dıe Spra-
che als auch dıe väterliıche Bıldung beweılsen). Miıt dem Hınweils auf dıe Sprache und dıie
überlieferte griechische Bıldung erinnerte Plethon den Hellenısmus, jene kulturelle
Entwicklung der Menschheıt, in der sıch das Griechische als das Edelste des menschlı-
chen Geistes behaupten konnte. Diese Entwıcklung, die mıt Alexander dem Großen
(+ A V  T:s ist, W1Ee (Girant hervorhebt, »In Wiırklichkeit305  Anhang zur Chronik:  Befreiungstheologie im orthodoxen Kontext  am Beispiel des griechischen Freiheitskampfes!  Theodor Nikolaou, München  Exzellenz!  Eure Hoheit!  Sehr verehrter Herr Staatsminister!  Sehr verehrte Vertreter des griechischen Parlaments!  Sehr verehrter Herr Generalkonsul!  Meine verehrten Damen und Herren!  An diesen Tagen vor 175 Jahren begann der griechische Befreiungskampf gegen das  Osmanische Reich. Es war nicht das erste Mal, daß die Griechen sich gegen das türkische  Joch auflehnten. Bereits früher, vor allem in den Jahren 1770 und 1790, hatten sie den  Aufstand erprobt. Während aber diese früheren Revolten grausam niedergeschlagen  wurden (mit Bezug darauf berichtet Hölderlin im »Hyperion« von den Hoffnungen und  der bitteren Enttäuschung der Griechen), hat der im Jahr 1821 begonnene Freiheitskampf  zum erhofften Erfolg geführt.  Trotz der Ungleichheit an menschlichem Potential und materiellen Mitteln zwischen  den Türken und den Griechen erlangten Letztere in den neun Jahren des Unabhängig-  keitskrieges (1821—1829) ihre Freiheit. Durch den Befreiungskampf stellten sie nicht nur  ihre tiefverwurzelte Liebe zur Freiheit unter Beweis, sondern auch, daß sie trotz der fast  vierhundertjährigen Fremdherrschaft auf Kräfte zurückgreifen konnten, die für das  Überleben eines jeden Volkes von unermeßlicher Bedeutung sind. Für das griechische  Volk waren diese Kräfte zum einen seine griechische und zum anderen seine christliche  Identität.  Bereits Anfang des 15. Jh.s, d. h. noch vor dem Fall Konstantinopels, hatte der letzte  bedeutende byzantinische Philosoph, Georgios Gemistos Plethon, die Identität des Vol-  kes in den Worten zusammengefaßt: »Eoy&v ... ”EX\MVEG TO YEVOC, 0G N TE OWVN KOl  NATPLOG TALSELO LAPTVPEL« (Vom Geschlecht her sind wir Hellenen, wie sowohl die Spra-  che als auch die väterliche Bildung beweisen). Mit dem Hinweis auf die Sprache und die  überlieferte griechische Bildung erinnerte Plethon an den Hellenismus, an jene kulturelle  Entwicklung der Menschheit, in der sich das Griechische als das Edelste des menschli-  chen Geistes behaupten konnte. Diese Entwicklung, die mit Alexander dem Großen  (+ 323 v.Chr.) ansetzte, ist, wie F. C. Grant hervorhebt, »in Wirklichkeit ... nie zu Ende  (gegangen). Der Einfluß des Hellenismus drang tief in die ganze römische Welt ein, im  ! Festrede anläßlich des griechischen Nationalfeiertages in München (vgl. oben S. 285).nıe Ende
(gegangen). Der Eıinfluß des Hellenısmus rang tief in cdıe römische Welt ei. im

] Festrede anläßlıch des griechischen Nationalfejertages ıIn München (vgl ben 285)
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Westen WI1IEe 1mM Osten, und bestimmte weıthın den Gang der Geschichte VOIN ByZzanz, des
Miıttelalters und der Renalissance.« HTG se1ine Begegnung mıiıt dem Chrıstentum, dem DE

selıner Unıiversalıtät erhalf, wurde 78 Z7U entscheiı1denden Faktor der europäıischen
Kultur sSschlecC  1ın

Miıt dıiıesem Hınweils bezweckte Plethon ZWaTr konkret dıe Erneuerung jener Kräfte, dıe
seınerzeıt das Byzantınısche eIiIC VOT dem Untergang reiten ollten ber gleichzeıt1ıg
schlug CE auch eıne Brücke In dıe Zukunft Denn AdUus dıiesem Moment der griechıschen
Identität (griechische 5Sprache und ıldung In se1ıner tradıtıonellen Verbindung mıt dem
orthodoxen Glauben entwıckelten sıch Jene Kräfte, dıe das Überleben des Volkes
dem andersgläubigen Herrscher gewährleısteten. Während der langwılier1ıgen TeEmMAaNEeTT-
cschaft wurden diese Kräfte VOT em 1mM KPLOO OyYOAELO (ın den verbotenen, geheimen
CcChulen weıtergegeben. In diıesen chulen, dıe melstens VOoO einfachen Priestern und
Mönchen miıt den lıturgıschen Büchern als einz1gem Lesestoff und den Kırchen bzw
Klöstern als Schulgebäuden betrieben wurden, lernten dıe griechıschen Kınder ese
Kräfte kennen und schätzen. Es ebenfalls eiıinfache Priester, dıe das Land bereisten
und das Volk in seinem orthodoxen Glauben bestärkten. Der heilıge Kosmas Atolos, der
gerade eiıner olchen Tätıgkeıt wenıge Jahrzehnte VOT dem Freıheıtskamp den
Märtyrertod erlıtt, 1st eın glänzendes e1ıspie aTliur.

Dieselben Kräfte, welche dıe Identıität des Volkes sıcherten., verhalfen ıhm PE
se1iner Befreiung. Es ist nıcht zufälliıg, daß der Freiıheiıtskamp mıt der Losung geführt
wurde: L1 TOUVD XpLoTOV INV MLOTN INV OL, Ka TINCG NOTPLÖOC INV EX\EVOEPLA (sıe ämpften
»für den eılıgen Glauben Chrıistus und dıe Freıiheit der He1ımat«). Die OTINzıellen Do-
kumente., aber auch einfache Volkslıeder, Brıefe, Jlestamentstexte, Memoıiren, Re1isebe-
richte un Ahnliches AdUus der eıt des Befreiungskampfes bestätigen dıe große Bedeutung
und dıe Aktuahtät dieser Kräfte für dıesen amp Besonders bestätigen s1e, daß der
Freıheitskamp als eın gerechter amp empfunden wurde und daß D In dıiıesem Sinne
ein VO (Jott gewollter W  =

Während Zar Alexander un:! Fürst Metternich 1ImM Namen der eılıgen Allıanz den
Sultan ZUuU gottgewollten Herrscher der elilenen erklärten, verkündeten diese und ıhre
NIuhrer dıe Ansıcht, dalß der Unabhängigkeıitskrieg das Werk Gottes se1 Man könnte In
diesem Zusammenhang auf e bekannte und reiche Relig1ösıtät eiInes Feldherren WI1e
Makryjannıs Oder eInes Dıchters WIE 1gas Feräos zurückgreıfen. ber den VIE-
len einschlägıgen Texten enügen ohl hıer Z7WEeI andere Beıispiele:

1MO0s Gazıls schreıbt: » Alles Was WITI, ich Oder meı1ıne Mıtarbeıter, se1 C qals Mit-
heder des Geheimbundes (DiAhLKn ETOLPELO), SC1 N als Kämpfer aben, W ar inge-
bung und Werk der Göttliıchen Vorsehung«.

Und der berühmte Freiıheiıtskämpfer Theodoros Kolokotronis näher Au » WIT
Uulls ZUT Revolution entschlossen, en WIT weder daran edacht, WIE viele WIT SInd,
noch daran, daß WIT keıne affen en306  Chronik  Westen wie im Osten, und bestimmte weithin den Gang der Geschichte von Byzanz, des  Mittelalters und der Renaissance.« Durch seine Begegnung mit dem Christentum, dem er  zu seiner Universalität verhalf, wurde er zum entscheidenden Faktor der europäischen  Kultur schlechthin.  Mit diesem Hinweis bezweckte Plethon zwar konkret die Erneuerung jener Kräfte, die  seinerzeit das Byzantinische Reich vor dem Untergang retten sollten. Aber gleichzeitig  schlug er auch eine Brücke in die Zukunft. Denn aus diesem Moment der griechischen  Identität (griechische Sprache und Bildung) in seiner traditionellen Verbindung mit dem  orthodoxen Glauben entwickelten sich jene Kräfte, die das Überleben des Volkes unter  dem andersgläubigen Herrscher gewährleisteten. Während der langwierigen Fremdherr-  schaft wurden diese Kräfte vor allem im kpv6oo oyoleı0 (in den verbotenen, geheimen  Schulen) weitergegeben. In diesen Schulen, die meistens von einfachen Priestern und  Mönchen mit den liturgischen Büchern als einzigem Lesestoff und den Kirchen bzw.  Klöstern als Schulgebäuden betrieben wurden, lernten die griechischen Kinder diese  Kräfte kennen und schätzen. Es waren ebenfalls einfache Priester, die das Land bereisten  und das Volk in seinem orthodoxen Glauben bestärkten. Der heilige Kosmas Ätolos, der  gerade wegen einer solchen Tätigkeit wenige Jahrzehnte vor dem Freiheitskampf den  Märtyrertod erlitt, ist ein glänzendes Beispiel dafür.  Dieselben Kräfte, welche die Identität des Volkes sicherten, verhalfen ihm 1821 zu  seiner Befreiung. Es ist nicht zufällig, daß der Freiheitskampf mit der Losung geführt  wurde: Tı t0D Xpiotod MMV MOM TNV AYLO KAL TNG TOTPLÖOG THV Ei\evBepiC (Sie kämpften  »für den heiligen Glauben an Christus und die Freiheit der Heimat«). Die offiziellen Do-  kumente, aber auch einfache Volkslieder, Briefe, Testamentstexte, Memoiren, Reisebe-  richte und Ähnliches aus der Zeit des Befreiungskampfes bestätigen die große Bedeutung  und die Aktualität dieser Kräfte für diesen Kampf. Besonders bestätigen sie, daß der  Freiheitskampf als ein gerechter Kampf empfunden wurde und daß er in diesem Sinne  ein von Gott gewollter war.  Während Zar Alexander und Fürst Metternich im Namen der Heiligen Allianz den  Sultan zum gottgewollten Herrscher der Hellenen erklärten, verkündeten diese und ihre  Anführer die Ansicht, daß der Unabhängigkeitskrieg das Werk Gottes sei. Man könnte in  diesem Zusammenhang auf die bekannte und reiche Religiösität eines Feldherren wie  Makryjannis oder eines Dichters wie Rigas Feräos zurückgreifen. Aber unter den vie-  len einschlägigen Texten genügen wohl hier zwei andere Beispiele:  Anthimos Gazis schreibt: »Alles was wir, ich oder meine Mitarbeiter, sei es als Mit-  glieder des Geheimbundes (®iU1KN EtoupeLa), sei es als Kämpfer getan haben, war Einge-  bung und Werk der Göttlichen Vorsehung«.  Und der berühmte Freiheitskämpfer Theodoros Kolokotronis führt näher aus: »Als wir  uns zur Revolution entschlossen, haben wir weder daran gedacht, wie viele wir sind,  noch daran, daß wir keine Waffen haben .... Wie ein Regen ist auf uns alle der Wunsch  nach Freiheit gekommen; und alle, Priester, Gemeindevorsteher, Kämpfer, Gebildete und  Händler, groß und klein waren mit diesem Ziel einverstanden und haben die Revolution  durchgeführt«. Und in seinem Aufruf an das Volk schreibt er: »Die Stunde ist gekom-  men. Das Kampffeld des Ruhmes und der Freiheit ist offen; alles gehört uns und der GottWıe en egen 1st auf uns alle der unsch
nach Freiheit gekommen; und alle, Priester, Gemeıindevorsteher, Kämpfer, Gebildete und
Händler, groß und eın mıt diıesem Zie]l einverstanden und en dıe Revolution
durchgeführt«. Und In seinem Aufruf das olk schreıbt OF » DIie Stunde 1st gekom-
EBl  S Das Kampffeld des Ruhmes und der Freiheit i1st ©)  en: es gehö unNns und der (jott
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des Ils wırd mıiıt unls sSeIN. Fürchtet euch nıcht 1Im Geringsten.« »(Gott hat seıne Unter-
chriıft für dıe Befre1ung) bereıts gele1istet.«

Dıiese Beıispiele und viele welıtere Texte (vgl 14A48 Ikonomou Er KEiuLEVO MLOTEOC
KL EXEVOEPLALG, en 1985, {T.) zeıgen, daß dıe Befreiungskämpfer, obwohl sS1e.
me1lstens keıne erıker und ITheologen eiıne Art theologısche Sprache verwenden,
dıe VO Glauben (jott und dıe Freiheıit errührt DiIie Freiheiıtskämpfer VOIN 821
Sınd sıch aufgrun iıhrer Identıtät als Griechen und orthodoxe Christen e1Ines bewußt,
daß S1e ämlıch VON (jott fre1 geschaffen und ZANT: Freıiheıt bestimmt wurden. Darauf beru-
fen S1e€ sıch wıederholt und damıt begründen S1e unmıßverständlic dıe Legıtimität iıhres
Aufstandes Den lexten gemäl »hat dıe Revolution ihren Anfang be1 Gott, der dıe Be-
freiung der Griechen beschlossen hat; S1€e wırd mıt seinem Beı1istand vorbereıtet: S1e wırd
als eiıne Art rel1g1öser Akt UTC e1in entsprechendes Rıtual In den Kırchen proklamıert;
S1e wırd mıiıt dem Beılstand Gottes durchgeführt; jeder Erfolg und Fortschriutt des Kampfes
wırd In Lobpreisungen und In OTIMNzıellen und inoffizıellen Proklamatıonen Ihm (SC
zugeschrieben.« (Ilias Ikonomou [Heg./ KeiusvVo MLOTEMC 12)

uch dıe 5>Symbole, dıe damals verwendet wurden, beweısen cde CNSC nknüpfung der
Legıtimität des Befreiungskampfes den Glauben (Gjott en ist hıer das
Kreuz NECNNENN, das dıe Revolutionsflaggen, e Siegel, dıe Ehrenzeichen und Ahnli-
ches schmückte. Als 5Symbol des chrıistliıchen aubens drückt das Kreuz dıe Überzeu-
SUuNng AduUSs daß jemand uUurc das pIer ZU eı1l gelangt. Dıie Befreiung VO Osmanı-
schen Joch verlangte entsprechend ıhre pfer und dıe Befreiungskämpfer dazu
uneingeschränkt bereıt. Dazu wurden S1e. übrıgens vielTac VO Klerikern aufgerufen,
VO  x denen einN1ge, W1e Germanos, der Metropolıt VON Pala1jaı Patraı, eiıne Führungs-
ro übernommen aben: andere erıker wıederum mußten ıhr en lassen, und ZW al

entweder auf dem Schlachtfeld oder indem S1e VO den Türken erhängt wurden, WI1e das
e1ıspie des Patrıarchen Gregor ZeIRT.

Wenn MNan diese geschichtliıchen Fakten des Freiheiıtskampfes edenkt., auf dıe ich
mich hıer bewußt konzentriert habe, könnte Ian VO eıner bestimmten Theologıe der Be-
fIreiung 1m orthodoxen Kontext reden. ber gerade diese IC 1st In der Jlat ıne ambıva-
lente Denn S1e C171 dıe heıkle rage nach der Eiınmischung VON erıkern In weltliche
Angelegenheiten, ]Ja In blutige Auseımandersetzungen. Es 1st eshalb nıcht CI WUull-

erlich. WE gelegentlıch unterschiedliche Stimmen diıesen Fakten hören SsInd:
Den eiınen WAar der Beıtrag des Klerus ger1ıng, den anderen 78 weıtgehend. el1! Urte1-
le gehen jedoch davon AauS, daß dıe Kırche einen weltlıchen Auftrag hat ber diese Me1-
Nung 1st me1lnes Ermessens SCHAITIC und ınfach falsch, we1l dıe Kırche eINZ1IE und alleın
den Auftrag hat, den Menschen das eı1l und den Friıeden verkünden. DiIie orthodoxe
Theologie und Kırche hat sıch nıe e Theorıie VO den Z7Wwel Gewalten, der gelistigen und
der polıtıschen, eigen emacht. S1e hat auch nıe aus freiıen tücken cdıe Unterordnung
der kırchlichen Gewalt dıe weltliche akzeptiert. Selbst ıe des Patrıarchen qls
Ethnarchen während der türkıschen Herrschaft ist keıne theologısc legıtımlerte; Si@
wurde ıhm vielmehr VO Eroberer aufoktroylert und bezweckte dıe Kontrolle der chrıst-
lıchen Untertanen (vgl auch 145 Ikonomou [He.] Keiuevo MLOTEOC 16 E

Solche und ahnlıche Klarstellungen en aber den Girundsatz nıcht auf, daß jeder
Mensch auch der emnkert. dıe Freıiheıt und dıe Menschenwürde des Nächsten, ebenso
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W1e dıe Freıiheit der Völker uneingeschränkt hat Der (Glaube (Gjott ımplı-
ziert den Glauben dıe Freiheıit des Menschen. (Gijerade diıes ist dıe Quıintessenz der oben
angesprochenen Theologıe der Befreiung 1m orthodoxen Kontext. DIie Freiıheiıtskämpfer
VO &.1 en In der Tat ıhren Glauben verteidigt und dıe Freiheit ihres Vaterlandes CI -

kämpft.
Waren dıe Kräfte der hellenıschen und der chrıistlıchen Identıität der eigentliıche Antrıeb

des Volkes be1 seinem Freiheitskampf, en doch auch andere Kräfte be1 se1ıner Be-
freiung mıtgeholfen. ıne dieser Kräfte, die 1Im Rahmen dieses Dankgottesdienstes hıer
und heute nıcht unerwähnt le1ıben darf, WAar dıe der 5Sympathıe und der Begeıste-
Tung VOIN Nıcht-Griechen für dıe griechıische ache, der Philhellenismus In vielen Staa-
ten verfaßte INan Sympathieschriften, gründete Phılhellenen- Vereıne und sammelte
Ge  eträge für den gerechten ampfT; viele eılten ireiwillıg ZU amp und ein1ge
mußten iıhr en dort lassen. ber während der Philhellenismus In der Bevölke-
rTung Europas breıte Schichten erfaßte, cst1eß der Freiheitskamp der Griechen be1l den
Polhitikern der damalıgen Regierungen auf Wıderstand en WAar Metternıich der
erbıtterte Gegner des griechıschen Freiheitskampfes, we1l dieser amp el WAal, den
1m Wıener Kongreß ausgehandelten STatus qJUO In rage tellen

Unter den amalıgen Reglerungen nahm allerdings das Königreich ayern, eınea
mıiıttleren Ranges, ziemlıch früh eiıne abweıchende Haltung 1n Es War insbesondere der
Kronprinz und späatere Önıg Ludwıg I, der einem der wichtigsten Philhellenen se1lner
eıt wurde. Seinen Phılhellenismus verdankte CT dem humanıstischen Bıldungsideal,
nach dem e Geistesschöpfungen der griechıschen Antıke ZUr Erziehung und For-
MUunNng des Menschen beıtragen. Seıine 1e für Hellas Wal groß, daß CI seiıne Elegıe
über Paestum (gedichtet 18 17/) mıiıt den bewegenden Worten beendet
«Daß MIr vergonnet nıcht WAar, Griechen, en DeYy euch!
Lieber, denn Erbe des Ihrons, War ich hellenıscher Bürger.«

uch WENN 6® Ludwig selber nıcht vergönnt WAäl, »hellenıscher Bürger« werden,
gehört f mıt Sıcherheit den »hellenıschen hrenbürgern«. 1C VO ungefähr wurde
se1ın Sohn (J)tto der Öönıg VOIN Griechenland und viele ayern tatsächlıchen Bür-
SCIN VO Hellas Wır, dıe hıer 1Im schönen en der Isar eben, werden auf Schriutt und
ATItE: se1 6S be1 den ammlungen der Glyptothek Oder den Bauten VO  e Leo VO Klenze
und den Propyläen Königplatz, Zeugen der 1e Ludwiıgs Griechenland ber
Bayerns Philhellenismus und dıe griechisch-bayerischen Beziıehungen gehören
nıcht [1UT der Vergangenheıt d} sondern sınd auch lebendige Gegenwart.

Meıne verehrten Damen und Herren!

Zum Schluß cdieser kurzen Festrede möchte ich eın Zıtat AdUus Wolf Seidls Buch »Bayern
In Griechenland« 1-1 bringen, das den Beıtrag der ayern, aber auch und VOT ql-
lem dıe Idee Hellas In passenden Worten würdıgt »Ludwig, der Kronprinz Bayerns,
hatte zuvıel Homer gelesen; ıhm een Realıtät, und als der Aufstand I10S-
TaC unterstutzte CT dıe Griechen mıiıt Geld, affen und mılıtärıischen Beratern. Eın
Kronprinz ekannte sıch Ööffentlich den Revolutionären, und CT 1e se1ner Gesinnung
Leu: als wl wen1ıge re später önıg wurde. emerkenswert Irotzdem ware 6S
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nıcht mehr SCWESCH als eın romantıscher Spleen, hätte Ludwig nıcht 1m Eınklang mıiıt der
Ööffentlıchen Meınung Europas gehandelt. Und das eben W ar das Neue: daß das Gew1lssen
der Völker polıtısch relevant wurde. DiIie Fürsten, dıe Kabınette, dıe Realısten Ja
alle dagegen ber S1e hatten übersehen, daß aC 1mM nachnapoleonıschen Europa
plötzlıch Legıitimität brauchte, dal Griechenland nıcht [1UT e1in aktuelles durchaus
zweıtrang1ges polıtısches Problem WAäTrL, sondern eiıne für Europa, das Abendland, ZC11-

trale Idee ellas.« Diıiese Idee verbunden mıt der chrıistlichen elıgıon erhalf den Girie-
chen ihrer Befreiung VOIN den Türken Und 1ese1lbe Idee In derselben Verbindung
sollte auch heute 1m Rahmen der vorwıegend ökonomisch-politischen emühungen
dıe Einheıit Europas zentral und ausschlaggebend le1iben Denn, WENN Gs darum geht,
daß diese Einheit auch eine geistig-kulturelle Dımens1ion erhält. dann macht »dıe Idee
e11A4S$« In iıhrer Verbindung miıt dem Christentum iıhre e1gentliıche urzel und rundlage
AdUus

Ks ebe Hellas! Znt@ EMac!


